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Sig dem Titel „Dienſtprämien für Unter⸗ 


das Material, 
Verfügung 


ſehe, werde ſagen: viele dieſer Beſchwerden find 
Sy in der That 5 
a, daß die N 


Hamburg erhält. 


zahlt werden. 


meſſenen 
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42. 6 vom 17. 
1 Uhr 


Die Berathung des Militäretats wird fort⸗ 
geſetzt. Zuvor bemerkt g N 

Präſident v. Buol: Ich muß auf einen 
Vorgang in der letzten Sitzung zurückkommen. 
Der Abg. Stadthagen hat in ſeiner Rede den 
Herrn Kriegsminiſter mit Theaterfiguren ver⸗ 
glichen, deren Charaktere für den Herrn Kriegs⸗ 
miniſter nicht nur nicht ſchmeichelhaft, ſondern 
geradezu beleidigend waren. Ich rufe den Abg. 
Stadthagen deshalb nachträglich zur Ordnung. > 
Bei dem Kapitel „Militär⸗Geiſtlichkeit 
tet 


Abg. Lingens (Zir.) eine Reihe von 
Fragen an den Miniſter bezüglich der Seelſorge 
für die katholiſchen Soldaten. Ferner ſei zu 
wünſchen, daß in der neuen Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung auch die ſittlichen Vergehen mehr in 
Betracht gezogen würden. Weiter erbitte er 
Auskunft darüber, ob Militärperſonen, evan⸗ 
geliſche, welche ihre Kinder katholiſch taufen 
laſſen, auch nicht etwa dadurch Nachtheile in 
Bezug auf ihre Beförderung erleiden. Zu 
ſeinem Bedauern vermiſſe er die nöthige Rück⸗ 
ſichtnahme auf die kirchlichen Bedürfniſſe der 
Soldaten — hinſichtlich ungehinderten Meſſe⸗ 
beſuchs. An England könne man ſich in dieſer 
Beziehung ein Beiſpiel nehmen. DR die 
„Köln. Volkszeitung“, welche über einſchlägige 


rich 


Verhältniſſe in Köln, nämlich über Hinderuiſſe, p 


welche dem Kirchenbeſuch ſeitens der Unteroffi⸗ 
ziere in den Weg gelegt würden, einen Artikel 
gebracht habe, jet ein Beleidigungsprozeß ange 
ſtrengt worden. Er wolle den Artikel und 
welches ihm darüber zur 
ſtehe, nicht hier im Hauſe 
verleſen. Aber wer dies Material durch⸗ 
Bedauerlich ſei auch, 
tellung im Herbſt einmal 
an einem Sonntage ſtattgefunden habe. 
Generallieutenant v. Spitz: Die Bemer⸗ 
kungen des Vorredners über konfeſſionelle Parität 
Find uns durchaus ſympathiſch. Betreffs einer neuen 
Kirchenordnung liegen die Schwierigkeiten ebenſo 
bei der katholiſchen wie bei der evangeliſchen 
Kirche. Zur Kirche geführt werden die Soldaten 
alle 4 Wochen. Außerdem wird an jedem 
Sonn⸗ und Feiertag jedem Soldaten der Kirchen⸗ 
beſuch freigeſtellt. Se. Majeſtät will das, und 
wo es nicht geſchieht, iſt's eine Ungehörigkeit. 
Wenn Vorredner darüber klagt, daß die Sol⸗ 
daten, welche fleißige Kirchenbeſucher ſind, von 
ihren Kameraden gehänſelt werden, ſo liegt das 
nicht an dem Geiſte, der in der Armee herrſcht, 
fonbern an dem Geiſt, den die Leute zur Armee 


mitbringen. Die Frage wegen der Miſchehen 


kann = 33 a 

ei Kapitel „Geldverpflegun 
Abg. Richter (fr. Vp.) : : 
doch nicht recht angemeſſen erſcheinen, daß der 
Oberſt des 76. hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiments 
direkt 3000 Mark Wohnungsgeldzuſchuß von 


“A 


Kriegsminiſter von Bronſart: Die 
Sache hängt, jo viel ich weiß, jo zuſammen, daß 
Hamburg ſich bei der Militärkonvention zur 
Stellung einer Dienſtwohnung verpflichtet hat. 
Die Wohnung iſt dann mittlerweile in einen 
unzulänglichen Zuſtand gerathen, weshalb nun⸗ 
mehr die 3000 Mark Wohnungsgeldzuſchuß ge⸗ 


{> Richter: Dann wäre es aber doch 
Gar ee — Betrag auf den Reichs, 
u di de Beat Wire Wohnungsgeldzuſchuß 
a g. v. Czarlinski ole) beſchwert 
ſich darüber, daß ein Su 5 Brbubeng 
feine Leute polniſcher Nationalität als polniſche 
e ſchimpfe. a J 
Miniſter von Bronſart: Die Sache 
wird unterſucht werden. 
Bei dem Kapitel „Maunſchaften“ theilt 
Abg. Richter mit, in der Kommiſſion ſei 
von der Militärverwaltung feſtgeſtellt worden, 
ie Vakanzen in den Unteroffizierſtellen ſeien 
t beſeitigt. Er halte es da doch 
fi nöthig, darauf hinzuweiſen, daß man 
— er gerade dieſe Unteroffizier⸗Vakan⸗ 
Dien als Haupthinderniß der zweijährigen 
ſtzeit bezeichnet habe. Und nun ſtelle ſich 
Gun daß man gerade jetzt, nach erfolgter 
Li zweijährigen Dienſtzeit, die 
deten bei den Unteroffizieren viel leichter zu 
5 vermöge, als früher. > a 
bal Abg. von Roon plaidirt für möglichſt 
Menge Beſſerſtellung der Muſikmeiſter in der 


hrung der 


tere” weiſt 

Et Abg. Galler (fr. Bp.) auf die ſtarken 
lehtesüberſchreitungen bei dieſem Titel in den 
dien Jahren hin, hauptſächlich in Folge ſtarken 
ru ganges in Preußen. Sollte nicht die Regie⸗ 
ea mehr das wirkliche Etatsbedürfniß, 
Finnen ge weiſe den Abgang beſſer überſehen 
bis Major Wachs: Nach den 101 f die 
die ber im laufenden Jahre gemacht ſind, dürfte 
engere sein eius diesmal eine weſentlich 
Titel 


innert ei dem 

Abg. v G ü : 101 ; 
borzz bg. von Gültlingen (freik.) an die 
fürlſide Reſolution betr. warmes Abendbrod 
lage — Soldaten. Er glaube, daß die Finanz⸗ 
entſpre⸗ doch wohl erlaube, dieſer Reſolution zu 
rung den, und er beantrage daher, die Regie⸗ 
Etak ei Ben zu jenem Vehuf Mittel in den 

uzuſtellen. 


Reichsreeralmajor von Gemmingen: Die 
ein, i 
It, wenn ihr der 


gen d N 2 
w „den Manunſchaften voll zu gewähren, 
wih diefelben an Nahrung brauchen, durch G 


„Mundverpflegung“ er⸗ 


ſelbe i 


+ Wenn er laubt N 1 
leicht bee gaffen die 8 Millionen 
Erſparungen 


zu 


möglich, aber ge⸗ 


2 Eheim 
Es will mir 


8 


rade darin unterſtltzt uns die 

gerade des Antragstellers ſehr wenig. 
meint, eine Wehrſteuer würde Jeder, 
zu dienen braucht, gern 
doch immer daſſelbe Faß, welches man da an⸗ 
zapft: die Steuerzahler, und inſoweit dieſe ſelbſt 
unbemittelt ſind, würde ſie die neue Steuer 
ſchwer treffen. a 

Abg. Gröber (Ztr.): In der Sache ſelbſt 
ſind wir doch einig, und deshalb meine ich, wir 
ſollten den Reichskanzler auffordern, in den 
nächſten Etat Mittel für Verſuche in dieſer 
Richtung einzuftellen, . 

Abg. v. Frege (konſ.) ſchließt ſich dem 
an. Man würde dann auch überſehen können, 
welche Mittel insgeſamt für das Abendbrod er⸗ 
forderlich ſein würden. Die Matrikularbeiträge 
brauchte man nicht zu erhöhen, 
auch vielleicht au eine Junggeſellenſteuer denken. 


(Heiterkeit.) si 
Abg. v. Gültlingen zieht jetzt ſeinen 
Antrag zurück zu Gunſten eines von dem Abg. 
Gröber eingebrachten Antrages: Fir Verſuche 
eine Summe in den nächſten Etat einzuſtellen. 
Abg. Hammacher (ul.); Ueber den An⸗ 
trag Gröber können wir uns verſtändigen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß nicht gleich die ganze Summe filr 
die ganze Armee eingeſtellt werden ſoll. 5 
Abg. Richter: Sie müſſen doch nicht 
denken, daß Sie mit 3%, Millionen irgend etwas 
erreichen können. Wir haben 600 000 Mann zu 
verpflegen, und da würde bei 3 ½ Millionen nur 
6 Mark auf den Kopf kommen, alſo 1½ Pf. 
ro Tag. Damit können Sie doch kein warmes 
Abendbrod herſtellen! (Heiterkeit.) Aber in der 
Beſchränkung des Gröberſchen Antrages kann 
man ja auf die Sache eingehen. Sie müſſen 
da nur nicht wieder mit der Finanzreform 
kommen, wie v. Gültlingen es that, denn die 
Finanzreform bringt dem Reiche nichts, ſondern 
koſtet ihm nur! g 
Abg. Bebel (Sozd.): Es fragt fi) nicht 
nur, wieviel wir für das warme Abendbrot auf⸗ 
bringen müſſen, ſondern wie wir das Geld auf⸗ 
bringen! Wenn Sie nur 15 Pf. pro Kopf und 
Abend rechnen, ſo kommen Sie ſchon auf mehr 
als 30 Millionen Mark! 15 
Damit ſchließt dieſe Debatte. Die Abſtim⸗ 
er über die Reſolution Groeber wird aus⸗ 
geſetzt. 1 . 
Beim Kapitel „Bekleidungsweſen“ kommt 
Abg. Bebel auf den Gerberei⸗Ring zu 
ſprechen. Auch die Militär⸗Verwaltung ſelber 


habe ſich ja ſchon im Vorjahre veranlaßt geſehen, eine Ueberſicht 
ein Schreiben an die Gerberei⸗Vereinigung zu gebühren erwünſcht. 


richten. Sei es gar wahr, daß auch ſchon Be⸗ 
ſtechungsverſuche erfolgt ſeien, \ 
richtig, von dem fahren Monopol des Ringes 
zu dem alten Ver 

kehren. 


Generalmajor v. Gemmingen: Mit der 


Vereinigung hat aber nicht ftattgefunden 
Redner an den Preisziffern nachweiſt). Von 
einem eigentlichen Monopol könne man heute, 
im Gegenſatz zu früher, nicht reden, da der Ger⸗ 
berei⸗Vereinigung gegenwärtig nicht weniger als 


man könnte ja 


ahren, dem Einkauf, zurückzu⸗ ſo muß fie jedenfalls niedriger, 


liche Armeekorps im Oſten, mit Ausnahme eines abgaben n N n 

einzigen. Eine Uebertheuerung durch die Gerber⸗ gegenüber der Reichsverfaſſung habe ich 7 zerlin, N 

(wie denn thatſächlich find Schifffahrtsgebühren neu bon Jagpſchloß . am Sonnabend, dem 15. d. M., 
von Jagdſchlo 


tragen. Aber es iſt beim Alten! 


Impfzwang. 


Schluß 5¼ Uhr. 


„ Berlin, 17. Februar. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
21. Plenar⸗Sitzung vom 17. Februar, 
11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Miniſter Thielen und 
Kommiſſarien. — Auf dem Platze des Präſidenten, 
deſſen Geburtstag heute iſt, prangt ein Blumen⸗ 
Arrangement. 

Der Bau⸗Etat ſteht zur Spezialberathung. 

Berichterſtatter der Budget⸗Kommiſſion Abg. 
v. Tiedemann⸗Bomſt. 2 

Bei dem Einnahme Titel „Brückenfähr⸗ 
und Hafen⸗Gelder, Strom⸗ und Kanalgefälle 
3 300 000 Mark“ iſt eine Mehreinnahme von 
100 000 Mark eingeſtellt, die in der erwähnten 
Summe enthalten iſt. ie 

Abg. Gothein (fi. Vereinig.) dankt der 
Regierung für das maßvolle Vorgehen in der 
Erhöhung der Kanal⸗ und Strom⸗Abgaben; er 
bittet namentlich das Prinzip aufzugeben, daß 
bei niedrigem Waſſerſtande die Gebühren erhöht 
werden; das mache den Schiffsverkehr, nament⸗ 
lich mit nur theilweiſe beladenen Schiffen, 
unrentabel. Die Stellungnahme der Regierung, 
welche der Einführung von Schifffahrtsabgaben 
auch auf den natürlichen Waſſerſtraßen günſtig 
RI bekämpft Redner; ſolche Belaſtung würde den 
Verkehr ſehr ſtören und mindeſtens müſſe ein 
einheitlicher Satz für die Schifffahrtsabgabe auf 
allen Strömen gefordert worden. Auch wäre 
über den Ertrag der Kanal⸗ 
Eine beſſere Verzinſung 
des Anlagekapitals für die Kanäle ſcheint für 


ſo ſei es erſt recht die nächſte Zeit keineswegs ausgeſchloſſen. Soll 


eine allgemeine Stromabgabe eingeführt werden, 
als die Kanal⸗ 
abgabe ſein. 

Abg. Schmieding (natl.): Die jetzige 


Gerber⸗Vereinigung ſtehen in Verbindung ſämt⸗ Syſtemloſigkeit in den Strom⸗ und Kanal⸗ 


auß aufgehoben werden; Bedenken 
nicht 


auf den Strömen eingeführt, ſo z. B. auf der 
unteren Weſer. Im Großen und Ganzen muß 
der Satz anerkannt werden, daß die Waſſer⸗ 
ſtraßen ihre Anlagekoſten verzinſen müſſen. Ohne 


285 Firmen angehören. Beſtechungsverſuche ſeien eine angemeſſene Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ 


nur in Hannover vorgekommen, indem ein noch frachten würde allerdings unſere Induſtrie durch 


gekündigt worden. 

Abg. Richter: 5 
größere Firmenzahl beſagt nichts, da wir 
Bekleidungsämter für die Armee haben, während 
früher jedes Armeekorps für ſich ſelbſt ſorgte. 
Daß die Verbindung mit dem Gerberei⸗Rin 
nicht jo muſterhaft funktionirt, geht do 
ſchon aus dem betreffenden Zirkular hervor, 
welches die Militär » Verwaltung ſelber hat 
erlaſſen müſſen. Ebeuſo aus der Thatſache der 
Beſtechungsverſuche. Der Unteroffizier, von dem 
man geſprochen hat, iſt doch, wie ich höre, ein 
Metſter in einem Bekleidungsamt, und die Fir⸗ 
men müſſen doch der Anſicht ſein, daß ein ſolcher 
Meiſter nicht ganz ohne Einfluß iſt, wenn es 
auch Offiziere ſind, die den Belleidungsämtern 
vorſtehen. Dieſe ganze Sache rührt nur daher, 
daß „man glaubt, den Zwiſchenhandel entbehren 
zu können und ſich nur an 1 wenden 
u ſollen. Das Richtigſte wäre, Alle zuzulaſſen, 

roduzenten und Zwiſchenhändler, gleichviel o 
man nur eine allgemeine oder beſchränkte Sub⸗ 
miſſion wählt. Be 
Abg. Hammacher (ul.): Die Gründe des 
Generalmajors von Gemmingen ſind doch völlig 
einleuchtend und durchſchlagend. Die Herren, 
die gleich Bebel und Richter auf dem Stand⸗ 
punkte der völlig freien Konkurrenz ſtehen, über⸗ 
ſehen doch auch, daß gerade dabei die Moralität 
oft Schiffbruch gelitten, namentlich auch bei den 
Beamten. 
mingen auf den Abg. Richter ſchließt dieſe 
Debatte. t ö 

Bei dem Titel „Servis⸗ und Wohuungsgeld⸗ 
zuſchüſſe“ entſpinnt ſich eine kurze Debatte über 
die Gewährung erhöhter ſolcher Zuſchüſſe an 
verheirathete Unteroffiziere, inſoweit ſie nicht in 
der Kaſerne wohnen. . 

Bei Kapitel „Militär⸗Medizinalweſen“, wo 
eine Erhöhung des Etatsanſatzes für die medi⸗ 
ziniſch⸗chirurgiſche Akademie erfolgt iſt, um die 
Stellen der Akademiker begehrenswerther zu 
machen, bemerkt 


Abg. Richter: Es ſind das Studien⸗ 
prämien, um die ärztlichen Vakanzen auszu⸗ 
füllen. Viel richtiger wäre es, dieſe Prämien 
ganz aufzuheben und die dadurch erſparten 
Summen einfach zur Aufbeſſerung der Gehälter 
für die Militärärzte zu verwenden. Der ange⸗ 
ſtrebte Zweck, die Vakanzen auszufüllen, würde 
dadurch noch viel beſſer erreicht werden. 
Generalmajor Wachs erblickt im Gegen⸗ 
ib hierzu gerade in einer ſtärkeren a der 
kademie den geeigneten Weg zur Ausfüllung 
der ärztlichen Vakanzen. 
Nach kurzer Entgegnung Richter“s wird 
die Mehrforderung gegen ie Freiſinnigen und 
Sozialdemokraten genehmigt. 


werth, jedo 
Preu 8 


dazu ganz einflußloſer Unteroffizier ſich an einige Erhöhung 
Firmen wendete und auch von ihnen Gelder er⸗ geſchädigt werden. 
hielt. Die betreffenden Firmen ſind aber fofovt] . 


Nach kurzer Erwiderung Generals v. Gem⸗ 


Sattler 
Dr. Gerli⸗ 


dert 5 f allzuſehr 
Miniſter Thielen, daß alle Bedenken 'der Nove 


der Strom⸗ und Kanalabgaben ſchwer 


Abg. v. Pappenheim (konſ.): Meine 
Freunde ſind keine prinzipiellen 5 der 


Die gegen früher weit Kanalbauten, wie vielfach behauptet wird; wir 
jetzt wünſchen nur, daß 


8 nicht bedeutende Staats⸗ 
mittel in ſolchen Bauten für Privatintereſſen 
feſtgelegt werden. Es iſt auch nicht durchführ⸗ 
bar, daß in allen Strömen die gleiche Abgabe 


erhoben wird, dieſe muß ſich richten nach der W 
Höhe der Aufwendungen, die Hin den Strom 


gemacht worden find, Bei der Abmeſſung der 
Abgabe kann nicht blos das Intereſſe te 
heimischen Verkehrs in Betracht kommen, es 
muß auch der Import vom Auslande in Betracht 
gezogen und demſelben nöthigenfalls entgegen⸗ 
gewirkt werden. (Sehr richtig! rechts.) 

Abg. Bu eck (natl.): In einem großen 
Staatsweſen wird es unvermeidlich ſein, daß 
mit Staatsmitteln Einrichtungen zu Gunſten 


Einzelner getroffen werden, die aber ſpäter be⸗ 
| 575 Gegen 
die Konkurrenz vom Auslande giebt es genügende 
b Mittel, um heimiſche Intereſſen zu ſchützen. Es 


fruchtend für die Allgemeinheit wirken. 


wäre ſehr zu beklagen, wenn die natürlichen 
Waſſerſtraßen ebenfalls mit Abgaben belaſtet 
werden ſollen. - 
Regierungs⸗Kommiſſar Miniſterialdirektor 
Schultz: Die Frage, ob die Aenderung der 
Tarife gegen die Reichsverfaſſung verſtößt, iſt 
bereits endgültig verneint worden; über die 
Erträge der Kanalgebühren bitte ich die 
Monographie abzuwarken, die ich darüber ver⸗ 
öffentlichen will. )h 
Die Abgg. Schmieding und Wallbrecht 
(natl.) verwahren Mh gegen die Behauptung 
Gotheins, ohne Rückſicht auf die Intereſſen 
Schleſiens für den Mittelland⸗Kanal eingetreten 
u ſein. 5 . 5 . 
: Abg. Stötzel (tr.) bittet um Aufhebung 
des Brückenzolls auf der Brücke zu 
Koblenz und Ehrenbreitenſtein, 


eine 
Petition von Jutereſſenten vorliegt. 


wozu 


En T 2 5 5 a 1 8 ae Grund a 1 a” As 5 119 51 
. gu 8 ſchreibt die „N. A. Z.“ unmehr auch die 
b Übrigens bie toten | Hoffen fe daß Me 5 ihre aus Kobe vom 14. d. Mts.: In der Nacht zum 
6 10. d. Mts. gingen 200 ruſſiſche Marineſoldaten 


vor, 


des Staates für die Brücke nicht. 

Ein Antrag Stötzel, die Petition der 
Regierung zur Beridfihtigung zu überweiſen, 
4 abgelehnt und dieſelbe durch Tagesordnung 
erledigt. > 

Abg. Hausmann (ul.): In verſchiedenen 
Gemeinden in Hannover und Poſen ſollen Bau⸗ 
polizeij⸗ Gebühren eingeführt werden, die, obwohl 
ihr Ertrag gering ſein wird, doch eine große 
Beläſtigung für die Gemeinden bilden. So 
lange die Höhe der Gebühren nicht genau n 
ſteht, möge das Haus die Einna r we ion 
„Baupolizei⸗Gebühren 300 000 Mark“ ſtreichen. 

Vom Regierüngstiſche her wird bemerkt, 
daß die Gebühren ſich auf Pfg. für den 
Kubikmeter Mauerwerk ſtellen werden, alſo im 
Verhältniß zu den Baukoſten verſchwindend ge⸗ 
ring ſein werden. 

uf Bedenken, welche von den Abgeordneten 
en eee (al.) und 
(elt) vorgebracht werden, er⸗ 


andere; das Brückengeld deckt übrigens die Koſten Hoffnung berechtigt ſei, daß die rat 


Budgetkommiſſton zurückverwieſen. 

Damit iſt das Einnahme⸗Kapitel erledigt. 

Bei der Ausgabe⸗Poſition „Miniſtergehalt“ 
wünſcht der 

Abg. Wallbrecht (ul.) eine Trennung 
des Arbeitsminiſteriums von dem Eiſeubahn⸗ 
miniſterium, da ein Miniſter beide Reſſorts nicht 
verwalten kann, wie die Mängel bei zahlreichen 
neuen Bauten ergeben. 

Miniſter Thielen: Was der Vorredner 
zur Begründung ſeiner Forderung anführte, paſſe 
für dieſen Zweck ſehr wenig. Mängel kommen 
bei allen Bauten vor, aber wenn die Hannove⸗ 
raner mit ihrer techniſchen Hochſchule nicht zu⸗ 
frieden ſind, ſo liegt das daran, daß ſie einen 
beſonderen Geſchmack haben. (Heiterkeit.) Für 
unſere Bau⸗Verwaltung wäre es ein ſchwerer 
Schlag, wenn ſie nach dem Wunſche des Vor⸗ 
redners einer einheitlichen Zentralleitung entbeh⸗ 
ren müſſe. a 

Auf eine Anfrage des Abg. von Putt⸗ 
kammer⸗Plauth (k.) erwidert der 

Regierungkommiſſar Geh. Rath Schultz, 
daß die Regulirungsarbeilten an der Nogat bei 
Jonasdorf zum Schutze gegen Hochwaſſerſchäden 


fortgeſetzt werden ſollen und Verhandlungen mit 


dem Finanzminiſter der erforderlichen 
Mittel ſtattfinden. 

Von den Abgg. Jingenſ en (ntl.), Wurm⸗ 
bach (utl.) und Schmidt⸗Marburg (3tr.) 
werden lokale Wünſche geäußert, von letzterem 
noch Kanaliſtrung der Weſer. 

daß dies 


Miniſter Thielen erwidert, 


wegen 


Dienſtag, 18. Februar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


85 
etailreiſens. 


a 

dem Erlaß der Novelle thun können. Sie wer⸗ 
den nur gezwungen ſein, für ihre Reiſenden 
Wandergewerbeſcheine zu löſen. Ob der Vertreter 
des Geſchäfts, welches die Privatkundſchaft direkt 
aufſuchen läßt, ein Detailreiſender oder ein 
Hauſirer iſt, merkt die Kundſchaft doch nicht, würde 
ihr auch, falls ſie eben auf dieſe Weiſe ihre 
Einkäufe machen will, gleich bleiben. Man er⸗ 
ſchwert durch die neue Beſtimmung alſo lediglich 
das Detailreiſen um den Preis der Löſung eines 
Wandergewerbeſcheins. Daß dieſer aber nicht 
vom Detailreiſen zurückhalten wird, iſt doch 
wohl klar. Man nützt alſo den ſtehenden Ge⸗ 
ſchäften mit der Neuerung nicht. Dieſelben 
werden vielmehr auch in Zukunft gezwungen werden, 
in Konkurrenz mit anderen Geſchäften gleichfalls 
die Privatkundſchaft aufſuchen zu (ofen Sie 
werden dann nur noch zu allen übrigen Ausgaben 
Bi für die Wandergewerbeſcheine aufzubringen 
haben. 

des Geſchäfts werden lediglich die großen Ver⸗ 
ſandthäuſer haben, welche ihre Kundſchaft auf 
andere Weiſe aufſuchen. Es liegt doch aber 
nicht die mindeſte Veranlaſſung vor, die Wett⸗ 
bewerbskraft dieſer Geſchäfte noch auf geſetzlichem 


Projekt ſchneller gefördert werden könnte, wenn Wege zu ſtärken. 


die Stadt Höxter ſich zu einer entſprechenden 
finanziellen Leiſtung entſchließen könnte. 

Nach längerer Debatte, in welcher aus⸗ 
ſchließlich örtliche Wünſche zur Sprache kommen, 
wurde das Ordinarium genehmigt. 

Das Extraordinarium wird nach längeren 
Erörterungen über Schädigung der Adjazenten 
durch den Oder⸗Spree⸗Kanal bis zum Titel 4 ge⸗ 
nehmigt. 

- Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr, 
„Tagesordnung: Kleine Vorlagen, Anträge, 
Petitionen und Fortſetzung der eben abgebrochenen 
Berathung. 5 
Schluß 4 Uhr. 


Deut ſſchland. 
Berlin, 17. Februar. 
Hubertusſtock in die umliegende 
Forſt, in welcher Seine Majeſtät einen 
zehnender, zwei Vierzehnender, einen Zwölfender 
und zwei Zehnender erlegte. Die Rückkehr 
Ihrer Majeſtäten nach dem Jagdſchloſſe erfolgte 
gegen 61/4 Uhr Abends. Geſtern Vormittag be⸗ 
gaben ſich Ihre Majeſtäten zur Beſichtigung der 
ungariſchen Hirſche in das naheliegende Revier 
und kehrten gegen 2 Uhr nach Hubertusſtock 
zurück. Seine Majeſtät nahm geſtern daſelbſt 


den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, 


General⸗Adlutanten, Generals der Infanterie 
von Hahnke, entgegen. 

— Die Vereidigung der Marine⸗Rekruten 
in Wilhelmshafen wird gegen Ende dieſer 
Woche in Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers 
ſtattfinden. 5 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat heute 
Vormittag Hubertusſtock wieder verlaſſen und iſt 
um 11 Uhr 25 Min. auf dem hieſigen Stettiner 
Bahnhofe in beſtem Wohlſein eingetroffen. Ihre 
Majeſtät fuhr vom Bahnhofe direkt nach dem 
königlichen Schloſſe. 5 

Die Reichstagskommiſſion zur Be⸗ 
rathung des Bürgerlichen Geſetzbuches trat heute 
zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Der Vor⸗ 
ſitzende Abg. Spahn eröffnete die Verhandlungen 
mit einer Anſprache, in welcher er auf die Be⸗ 
deutung des Werkes hinwies und verſprach, die 
Vorlage möglichſt ſchnell zu erledigen, unbe⸗ 
ſchadet berechtigter und nothwendiger Kritik. 
Wöchentlich ſollen vier Sitzungen ſtattfinden. 
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird dann noch 
eine beſondere Redaktionskommiſſion eingeſetzt. 
Bei der dann folgenden Berathung werden die 
erſten 100 Paragraphen angenommen. Zu 
dem 8 6, welcher die Entmündigung wegen 
Trunkſucht zuläßt, gelangt eine Reſolution 
des Abgeordneten Gröber e zur 
Annahme, in welcher die Kommiſſion die Er⸗ 
wartung ausſpricht, daß bei der bevorſtehend en 
Reviſion der Zibilprozeßordnung das Entmün⸗ 
digungsverfahren im Sinne eines beſſeren 
Rechtsſchutzes des Beklagten abgeändert, ins⸗ 
beſondere die volle Berückſichtigung der von 
dem Beklagten angebotenen Beweiſe geſichert 


zwiſchen werde. 


— Auknüpfend an das heute von der Kom⸗ 
miſſion für das bürgerliche Geſetzbuch aufgeſtellte 


Arbeiten ſo rechtzeitig abſchließt, um die 


ledigung im Plenum zu ermöglichen. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich Soul. 
Wien be⸗ den Pale 
geben und gedenkt am Donnerſtag hier wieder Geſandtſchaft, 


zur Beiſetzung ſeines Bruders na 


einzutreffen. 
— Die Zahl der S 
ektionsbranche nimmt mit jedem Tage zu. 


isher wurden 14 000 Streikkarten ausgegeben i andkſchaft gefangen gehalten. 
auf 


die Geſamtzahl der Streikenden wird 
27.000 in Auch die Arbeiterinnen der 
Bl 
oſſen. 
— Der Buudesrath 


die 25jährige Wiederkehr des Tages, au welchem langen 


der Bundesrath ſeine erſte Sitzung abhielt, durch 


ein Feſtmahl begehen. 


7 Die Gewerbeordnungsnovelle wird, nach⸗ 1 Geſund eitszuſtan 
dem eine Kommiſſionsberathung abgelehnt iſt, Aſſuan einen jeh 
Leſung im Plenum begab ſich bekanntlich vor a f 
Man braucht das nicht Luxor, um daſelbſt mlt ſeinen Eltern und 
weil die meiſten der in Schweſtern deen m Ae Von dort kehrten 


ohne Weiteres zur zweiten 
des Reichstags gelangen. 
llzuſeh a auern, 


Ihre kaiſerlichen 


echs⸗ 


Freiſtaats ſtatt. 


ihrer Arbeit mehr als 5 


e enthaltenen Beſtimmungen bereits in die Herrſcha 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Februar. Der Stellvertreter 
des Generalſekretärs der Nordbahn, Kunewalder, 
hat ſich im Zentralbade erſchoſſen. Das Motib 
iſt unbekannt 5 


Frank reich. 


Paris, 16. Februar. Nachdem die Minifter 
in der heutigen Vormittags⸗Zuſammenkunft zu 
der Anſicht gekommen waren, daß der geſtrige 


Beſchluß des Senats nicht eine Verſchärfung 1 


des Senatsbeſchluſſes vom Dienſtag ſei, ſondern 


nur eine Beſtätigung deſſelben, und daß das 


Miniſterium folgerechter Weiſe angeſichts des 
Vertrauensvotums der Kammer vom Donnerſtag 


im Amte bleiben ſolle, begab ſich der Minſſter⸗ 


28 . Bu er in das 
Elyſee, um dem Prä en Faure dieſe 
ſcheidung des Miniſterraths mitzutheilen. 

Die Miniſter werden keine neue Zuſam⸗ 
menkunft vor Dienſtag haben, und die Kammer 
wird nicht vor Donnerſtag zuſammentreten. 
Es iſt nicht bekannt, was das Miniſterium thun 
wird, ob es einen Entwurf zur Abänderung der 
Verfaſſung einbringen, oder ob es I aufs 
neue in der Kammer interpelliren laſſen wird. 


Das Miniſterium wird ſeine Entſchließung hier⸗ 
über erſt in einem am Donnerſtag abzuhaltenden 


Die Preſſe bes- 


Miniſterrathe faſſen. N 

Paris, 17. Februar. 
ſchäftigt ſich lebhaft mit dem Zwieſpalt zwiſchen 
dem Senate und der Regierung. 
vativen und ſozialiſtiſchen Organe weiſen auf 


die Kammerauflöſung als den einzigen Ausgang 


der Kriſe hin. Die radikalen Blätter betonen 
die Nothwendigkeit 
während die gemäßigten einer Kammerauflöſung 


zuſtimmen, welche aber durch ein anderes Kabinett 


vorgenommen werden ſolle. 


England. 2 


London, 17. Februar. Am Dounerſtag 


indet die Neuwahl des Präſidenten des Oranje⸗ 
Wie man aus hieſigen Buren⸗ 
kreiſen mittheilt, wird mit Sicherheit angenom⸗ 
men, daß an Stelle des Doktor Reitz der Richten 
Derſelbe iſt des 


Steyn erwählt werden wird. 
Sohn eines Farmers im Bloemfontain⸗Diſtri 
Er kam mit 20 Jahren nach Holland, ſtudi 


Jura und vollendete feine juriſtiſchen Studien in 


England. Konkurrent bei der Wahl iſt ſein Leh⸗ 
rer in praxi, Advokat Fraſer. 
Jahre alt. 

London, 17. Februar. 
den aus Kapſtadt vom 16. d. M.: Mehrere eng⸗ 
liſche Huſaren⸗Offiziere ſind von Pietermaritzburg 


die Polizei der Chartered Company zu über⸗ 
nehmen. i 3 

London, 17. Februar. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Santiago vom 15. d. M.: Eine Reihe 
von Beſprechungen zwiſchen dem Geſandten von 
Argentinien und dem chileniſchen Miniſter des 
Auswärtigen führte zu einem Uebereinkommen 


keiten und der Abtretung des Gebietes von Pung 
de Atacama. 
beigelegt betrachtet. 


London, 17. Februar. Die „Times“ melden 


in Tſchemulpo an Land und marſchirten A 
Der König von Korea verließ heimli 


Miniſter des Verraths ſchuldig erklärte. Zwei 


Streikenden der Kon⸗ Miniſter wurden hingerichtet, die übrigen ergriffen 


Der Taiwoukun wird auf der Ge⸗ 
Ein antijapauiſches 

In Japan zeigte 
wurde abge⸗ 


die Flucht. 


Niniſterium wurde ernannt. 
ſich Erbitterung; ein Kabinetsrath 


ranche haben ſich jetzt dem Streik ange⸗ e an dem verſchiedene Vertreter der Milltäre 


Es heißt, der rnſſtſche 


ehörden theilnahmen. 


wird am Donnerſtag Geſandte habe dem Könige nür anf deſſen Ver⸗ 


8 währt. 
2 ai Februar. Das 12 8 


Bureau meldet: ihne Fran Fe on 


drei Wochen na 


ten nach Aſſuan zurück. Erzherzog 


I 


Lt 


1 
* 


Den Vortheil von dieſer Erſchwerüng 


Die konſer⸗ 


der Verfaſſungsdurchſicht, 2 


Steyn iſt 398 


Die „Times“ mel⸗ 


nach Rhodeſia abgegangen, um, wie man an⸗ 
nimmt, von Regierungswegen den Befehl über 


auf Grundlage der Erledigung von Grenzſtreitig⸗ * 


Dieſe beiden Fragen werden nun⸗ 


Palaſt und begab ſich nach der ruſſiſchen 
von wo aus er die koreaniſchen 


ehr heilſamen Einfluß geübt 10 2 
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L Er ˙ A ea, 9 r r eee n 


Fran dinand ſoll künftigen Sonntag in 

1 en und daſelbſt bis Mitte Mürz 
Aufenthalt nehmen. . x 
Bulgarien, 0 

Sofin, 16. Februar. Prinz Ferdinand 

peſuchte den diplomatiſchen Agenten Serbiens 


und ſprach dieſem ſeinen Dank für die 
dom Könige Alexander und der ſerbiſchen 


ſachen und Schmuckgegenſtände zum Kauf] habe auch geäußert, daß ſie die Sache doch] Zuges Nr. 2 iſt vollſtändig zertrümmert, ein] Die Konſervativen, die Reichspartet, die Nationals 


Fährte geleitet. Beger gab ſogleich an, daß er nächſten Tage ganz geſund geweſen. Die Zeugin heblich, zwei Wagen vierter und einige bedeckte liberalen und das Zentrum haben ſich heute 
Molt, der ih dem Zuchth en 10 ge 1 ge 5 ne 9 die Erinnerungsfeier an die Er⸗ 
koltz, der ihm aus dem Zuchthauſe her bekannt in den letzten Tagen vor der hat Spu⸗ ſchädigt. Die Betriebsſtörung wird vorausſicht⸗ öffnung der erſten Reichstagsſitzung am 21. Mä 
ſei, erhalten habe, ſpäter vervollitändigte er die ren von Schwermuth bemerkt. — Der praktiſche lich heute Nachmittag er 1 1871. Die Feier a = Müicz im 5. 

mittag beſeitigt ſeinn. 


andere Leute ihn als Vermittler gebraucht der That nach der Wohnung der Angeklagten in, 8 f 5 ingsgebäube ſtattfinden. 
ätten, nämlich Püſchlow und ein gewifler|der Hollmannſtraße gerufen worden war, hat die e Futtermittelmarkt. Wien, 17. Februar. In Abgeordneten⸗ 


Regierung bei der Feierlichkeit des leber⸗ Thimm, der inzwiſchen verſtorben iſt. Ebenſo Angeklagte in ſehr apathiſchem Zuſtande vor⸗ riginal⸗Bericht kreiſen verlautet, daß die gegenwärtige Par⸗ 
wills des Prinzen Boris erwieſenen Auf- bezeichnete Winkelſeſſer den Moltz als gefunden. In einem früheren Stadium des „bon &» lamentsſeſſion, welche bis zum 13. Mal dauer 
merkſamkeiten aus. Der Prinz bat den diplo⸗ denjenigen Mann, der ihn zu Spuhl Progeſſez waren von der Vertheidigung Zweifel G. und O. Lüders, Hamburg, außer dem Budget hauptſächlich noch die Wahl: 
matiſchen Agenten, er möge dies nach Belgrad geſchickt. Püſchlow und Moltz beſtritten ihrer⸗(an der Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten vom 15. Februar 1896. reformvorlage zu erledigen haben werde. So⸗ 
Berichten. ſeits auf das entſchiedenſte ihre Betheiligung an angeregt worden; die Sachverſtändigen, Stabs⸗ . Trotz etwas ſchwächerer Haltung der Ge⸗ dann ſoll das Abgeordnetenhaus aufgelöſt wer⸗ 
— dem Diebstahl, fie wurden jedoch für überführt arzt Dr. Müller und Sanitätsrath Dr. Mitten⸗ treidehörſen machte die ſteigende Preisbewegung den. Die Erneuerung des Ausgleichs mit 


erachtet, da die für ſie belaſtenden Angaben der zweig vermochten dieſe Zweifel als berechtigt am Futtermittelmarkte auch in dieſer Woche Ungarn wird mit Rückſicht auf die ſchwierige 
Mitangeklagten in weſentlichen Punkten durch die nicht anzuerkennen. Letzterer beſtritt die er weitere Fortſchritte. Bei der Knappheit greif⸗ Geſtaltung der Verhandlungen den Veſchlüſſen 
Beweisaufnahme unterſtützt wurden. Auch bezüg⸗ stellte Behauptung, daß jeder Selbſtmörder ſeine barer Waare ſcheinen fernere Preiserhöhungen | des neuen Abgeordnetenhauſes vorbehalten werden. 
lich der meiſten übrigen Angeklagten hielt das That im Zuſtande der Bewußtloſigkeit begehe. für nahe Lieferungstermine bevorzuſtehen. Baum Paris, 17. Februar. Finanzminiſter Dou⸗ 
Gericht eine Hehlerei für nachgewieſen. Püſchlow Die Kirche nehme dies nicht an, fie behandle wollſaatmehl etwa 4 Mark bis 6 Mark % Ko. mer hielt in Auxerre geſtern eine Rede, in 
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus, Moltz unter den Selbſtmord als Sünde; die Verſicherungs⸗ höher gegen die Vorwoche. Kleie wenig ver- welcher er ausführte, die Regierung habe nicht 
Wegfall einer früher erkannten einjährigen Ges geſellſchaften ſtehen auch auf dem Standpunkte, au ert, die Aufgabe, zu ſprechen, ſondern zu handeln. 
fängnißſtrafe zu 5 Jahren und 6 Monaten Zucht⸗ daß fie nicht ohne Weiteres einen Selbſtmord Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und In dieſem Beſtreben hoffe fie auch fernerhin 
haus und Beyer unter Fortfall einer fünfjährigen als den Akt eines Unzurechnungsfähigen an⸗ Protein ark 3,60 bis Mark 3,75 55 50 Kilo- von der Iffentlichen Meinung unterſtützt zu 
Zuchthausſtrafe zu einer ſolchen von 7 Jahren, ſehen. Die Frage könne nur je nach der Lage gramm ab Hamburg, Mark 3,85 bis 4,00 per werden. Die Verſammlung nahm dieſe Erklärung 
alle drei außerdem zu entſprechendem Ehrverluſt des einzelnen Falles beantwortet werden. Hier 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ beifällig und, mit dem Rufe auf: „Nieder mit 
und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. in dieſem Falle ſei ja bei der Angeklagten N Mark 2,75 bis Mark 3,30 per 50 dem Senat! 
Lehmann (Arndt) und Winkelſeſſer erhielten je ein gewiſſer Grad von gedrückter Stimmung ilograum ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 Paris, 17. Februar. Wegen der wahr: 
9 Monate, Bekobdies ein Jahr und einen Monat, feſtgeſtellt worden, letztere könne aber nieht als his Mark 225 ver 50 Sifogramm ab Hamburg ſcheimlich längeren Dauer der Kriſts dürfte Pri⸗ 
die Lehmann und die Büge je 6 Monat, die Geisteskrankheit aufgefaßt werden. Auch von Mark 2,00 bis Mar Gekebbeſchempe Mark 3 > ſident Faure feine Reife nach Südfrankreich 
10 ark 5,89 | Fallen laſſen. In Marſeille wurden deshalb 
Gefängniß. Die Laufer und die Starck ſeiner Anſicht nicht geſprochen werden. Mit bis Mark 4,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. f ˖ g 
wurden freigeſprochen. Die um 11 Uhr Vor⸗ eat pflege er * nicht zu operiren, Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und ſchon „ dabei 
mittags begonnene Verhandlung erreichte erſt um er halte es nicht für wahrſcheinlich, daß Protein Mark 3,40 bis Mark 3,75 per 50 Bräfident ‚ 17. Fe u. 3 . des 
5½ Uhr ihr Ende. hier ploͤtzich und akut eine Bewußtloſig⸗ Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und . * wird. ei uftiominifter 
Berlin, 16. Februar. Die Verzweiflungs⸗ keit der That vorangegangen ſei, andererſeits Erdnußmehl 52-54 Prozent Mark 5,30 bis der Saane an zwiſchen dem enat und 
that einer Mutter befehäftigte geſtern das Schwur⸗ laſſe ſich nicht leugnen, daß die arme Frau ſich Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. und durch den früheren ee 
gericht des Landgerichts I in einer gegen die die ganze letzte Zeit vor der That in einem Zu⸗ 53—58 Prozent Mark 5,50 bis Mark 6,00 per erſetzt werden früheren Juſtizminiſter Sarrien 
Wittwe Marie Hecht geb. Lange gerichteten An⸗]ſtande chroniſchen Affekts befunden haben mag. 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 7 
klage wegen verſuchten Mordes. Die Angeklagte, — Staatsanwalt Fiedler beantragte, die An⸗ und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mart Rom, 17. Februar. „Tribuna“ behauptet, 
welche vor etwa 12 Jahren nach Berlin gekom-, geklagte in vollem Umfange der Anklage für 880 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab es ſei nothwendig, die den Feldzug in Erythrea 
men ift, hat ſich hier mit dem Schneidergeſellen]ſchuldig zu erklären, wobei er betonte, daß der Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,10 bis Mark 80 Beſchlüſſe der Kontrolle des Par⸗ 
Hecht verheirathet. Nach deſſen Tode fiel es ihr Angeklagten Niemand das tieffte Mitleid ver⸗ 5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Stokuss e entziehen. 
ſchwer, 1 und ihre drei Kinder im Alter von ſagen werde. Gnade zu üben ſei nicht das nußkuchen und Kolusnußmehl Mark 3,80 bis Adſt eg 8 Februar. Der Herzog von 
6, 4 und 1 Jahr zu ernähren. Sie verſuchte es, Recht der Geſchworenen, ſondern das Recht der Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Pl a an ren nochmals gebeten, ihm ein 
ſich durch Vermiethen an Schlafburſchen und Krone, und wenn die Angeklagte dieſe Gnade an- Palmkernkuchen 95-30 Prozent Fett und Protein Komcheſtern f 1 übertragen. 
Schneiderei durch die Welt zu bringen, da ſie rufen ſollte, jo glaube er bei der eigenartigen 5 3,35 bis Mark 3,50 per 50 Kilogramm ab 5 5 fanden Rh en 2 de 
Kronberger, mitwirken. hierzu jedoch Hülfe gebrauchte und Löhne zahlen Lage des Falles verſichern zu können, daß dies 775 ee er kuchen Mark 4,30 bis Mark Gen a rispi und dem Chef des 
— Bei der Direktion des Stadtthea- mußte, blieb für fie ein Ertrag ihrer Arbeit kaum nicht vergeblich fein werde. — Rechtsanwalt . eb 115 55 1 5 N Mais Generalſtabs ſtatt. „ 
ers laugte geſtern von der königl. Hofopern⸗ übrig. Sie war wiederholt in ſo großer Verlegen⸗ Vallien II beantragte die Freiſprechung der An⸗ (amerik. 897 1 verzollt) 5 ark 4,60 bis Mark en 3 17. Februar. Die „Times“ be⸗ 
4 Frl. Egli ein Telegramm des Inhalts heit, daß fie ſelbſt von den Schlafmädchen klei⸗ geklagten, da dieſe bei Begehung der That nad) 15 5 m 50 0 518 M. 8 Wetzen⸗ 5 a an aß in Soeul eine Revolution ausge⸗ 
kin, daß die Intendanz den bereits bewilligten nere Summen borgte. Sie hattte ſchon wieder⸗ ſeiner feſten Ueberzeugung ſich in krankhafter leie Mark 3,80 bis Mar 110 Pan I Kilo⸗ die . 9 Kreiſen glaubt man, 
Urlaub zurückgezogen hat, daher eine Verſchie⸗ holt anderen Perſonen gegenüber die Abſicht aus⸗ Störung der Geiſtesthätigkeit befunden habe. die M 5 Hamburg. Roggenkleie 5 3,80 Erri chin 1 Me 5 n das Vorſpiel zur definitiven 
bung des Gaſtſpiels ftattfinden muß. Das für gelbenden, ſich und ihre drei Kinder aus der Jedenfalls habe fie ohne Ueberlegung gehandelt In ark 4,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Aue 9 ruſſiſchen Protektorats über 
heute und morgen angeſetzte Gaſtſpiel muß daher Welt zu ſchaffen, weil, wie fie ſich äußerte, ſie und verdiene event. die Zubilligung mildernder 1 . . 
Bis auf Weiteres verſchoben werden, doch be⸗ die letzeren nicht allein auf der Welt und in Umſtände. — Die Geſchworenen ſchloſſen die a n 2 * Belgrad, 17. Februar. Die macedoniſchen 
daten die bereits beſtellten Billets ihre Gültig⸗ fremder Pflege laſſen wollte. Am 20. Oktober Ueberlegung aus und billigten der Angeklagten 3 Inſurgentenchefs beſchloſſen, in der erſten Hälfte 
eit. Es gelangt heute Abend bei kleinen Preiſen Abends brachte ſie dieſen Plan zur Ausführung. mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt bes Börſen⸗Berichte. des Monats März in einer oſtrumeliſchen Stadt 
die Poſſe „Ehrliche Arbeit“ zur Aufführung. Sie \ ickte ſowohl den Schlafburſchen als auch |antragte das niedrigſte Strafmaß von 6 Monaten Magdeburg, 17. Februar. Zucker. Korn, eine Konferenz abzuhalten, um über die weitere 
1 Am Freitag findet die Premiere von Dr. Lan⸗ das Schlafmädchen aus dem Haufe. Letztere Gefängniß unter Anrechnung von 2 Monaten zucker exkl., von 92 Prozent 13,00—13,30, neue Haltung zu berathen. 
genſcheidt s „Gährung“ ſtatt. Dr. Langenscheidt hatte ein Tanzvergnügen vor und konnte nicht der Unterſuchungshaft. Der Gerichtshof erkannte — — bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ früh 5 der der hieſt hierſelbſt verhaftete 
Mt bereits hier eingetroffen, um die Proben per⸗ vor Nacht heimkehren. Gegen 10 Uhr machte nach dieſem Antrage. — Die Geſchworenen be⸗ dement 12,50 bis 12,85, neue —,— bis frühere Dragoman der hieſigen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
lla zu leiten. fie Kohlenfeuer in der Maſchine, warf nach eini- ſchloſſen, ein Gnadengeſuch für die Angeklagte — —. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement ße Jacobſohn, iſt wieder in Freiheit geſetzt 
L Morgen (Mittwoch) Abend veranftaltet gal Zeit nochmals Kohlen auf, und als dieſe einzureichen. d 9,35—10,35. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,00 ser f 
der „Evangeliſche Bund, Zweigverein Stettin“, völlig in Brand gerathen waren, ſchob ſie den * bis —.—. Brod ⸗Raffinade II. 24,75 bis Sofia, 17. Februar. Der bulgariſche Ban⸗ 
777 See —— Raffinade mit Faß 24,25 bis 5 — —5 a zer b 
iſe g 24,75. Melis I. mit Faß 24,00 bis —,—. Prinzen Bori Franks zum ne 
N n Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Traufito Univerſität in Sofia geſpendet. 3 
— Die Berliner Ausſtellung für Kochkunſt, f. a. B. Hamburg per Februar 12,40 G. Der ruſſiſche Agent Tſcharykon äußerte ſich 
Bäckerei, Konditorei ꝛc. vom 21.—29. März er. 12,45 B., per März 12,50 bez., 12,55 B., ſeinen Kollegen gegenüber im Sinne eines fried⸗ 
im alten Reichstagsgebäude wird die verſchiedenſten per April 12,62½ G., 12,65 B., per Mai lichen kollegialen Einvernehmens: der Agent 
Veranſtaltungen mit einem altdentſchen Fugger⸗ 12,75 bez. u. B., per Oktober Dezember 11,70 macht perſönlich einen ſehr guten Eindruck. g 
Feſtmahl eröffnen, welches nicht nur durch die G., 11,77 ½ B. Feſt. . f Konſtantinopel, 17. Februar. Die rufſiſche 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 18. Februar. Der Stadt⸗ 

Haushaltsplan von Stettin für das Ver⸗ 

waltungsjahr 1896—97 liegt in der Regiſtratur, 

immer Nr. 56 im Rathhauſe während der 

Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

* Unter außergewöhnlicher Theilnahme fand 

green Nachmittag die Beerdigung des verſtor⸗ 

enen Buchdruckereibeſitzers Herrn Ewald Gentzen⸗ 

0 jr ſtatt; in dem impoſanten Trauergefolge 

emerkte man die angeſehenſten Vertreter der 

hieſigen Geſchäftswelt. Die zunächſt dem 

Be miri bele g n waren 1 

eugierigen dicht gefü e Einſegnung der 

Leiche bog r Pottor N Pank. Krienke einen Monat und Pahl zwei Wochen einer Bewußtloſigkeit bei der That könne nach Bremen. Getrocknete 

* Das Feuerſchif „Swantewitz“ iſt geſtern 

an der dieſſeitigen Einfahrt zum Haff bei Ziegen⸗ 
ort ausgelegt worden. 

— Stettiner Muſikvereiu. Am 

Douuerſtag, 20. Februar, wird der Stettiner 

Muſikverein unter Leitung des Herrn Profeſſor 

Lorenz Händels großartiges Oratorium Joſua 

zur Aufführung bringen. Es iſt die er ſte Auf⸗ 

führung, welche dieſes Werk in Stettin erlebt 

und dürfte für die Freunde der Händel'ſchen 

Muſe von größtem Intereſſe ſein. Die Solo⸗ 

partien befinden ſich in bewährten Händen. 

Außer zwei bereits hier geſchätzten Sängern 

werden die in Berlin ſehr günſtig aufgenommene 

Altiſtin Frl. Trippenbach und der beliebte 

Tenoriſt von der Braunſchweiger Hofoper, Herr 


im Bibliothek i „Schieber zu, jo daß ein Abzug nicht ſtattfinden MM 
Pn 1 1 e Abrigen konnte und ſehr bald ein Qualm ſich entwickelte, 
Todestag, zu welcher auch Gäſte will⸗ der einſchläfernd auf die drei Kinder wirkte. Sie 
kommen find. Nach einer Begrüßung durch den bettete die beiden älteſten Kinder in der Küche 
Vorſitzenden Herrn Dir. Dr. Meier wird Herr auf dem Fußboden und rollte dann den in der 
Oberlehrer Dr. Meinhold einen vergleichenden Stube ſtehenden Wagen mit dem füngſten Kinde 
Vortrag über „Luther und Vismarck halten. gleichfalls in die mit giftigem Dunſt angefüllte 
— Der Regierungs⸗Bauführer Georg Dirk⸗ Küche. Daun ſetzte ſich die 3 auf den 


- 


en aus Greifswald ift zum Regierungs⸗ Jußboden, lehnte den Kopf gegen den Kinder naturtreue Darſtellung der Koſtüme und Ge⸗ Hamburg, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr. Regi 
5 alter dnn e zum Negerunge⸗wagen uud erwartete den Tod. Ste wollte mit |väthihaften, fondern in der Hauptſache burd) bie e Mühe ie ae, Sinwobeib TI 
5 Sa re: den Kindern hinüberſchlafen in die Ewigkeit. nach den hiſtoriſchen Rezepten zubereiteten Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Prinzen Ferdinand als Fürſt von Bulgarien reine 


Gegen halb 12 Uhr kehrte das Schlafmädchen, Speiſen großes Intereſſe erwecken wird. Un⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
unverehelichte Volkmann, nach Haufe zurück und gefähr 50 der vornehmſten Damen, zum Theil Februar 12,30, per März 12.40, per Mai 
fand die Angeklagte mit den Kindern in völlig Mitglieder des Damen⸗Komitees unter dem Prä- 12,62 ½, per Auguſt 12,90, per Oktober 11,77 ½, 1 - 
bewußtloſem Zuſtande vor. Sie riß ſofort Thü⸗ ſidium der Frau Kommerzienrath Heyl werden per Dezember 11,75. Stetig. 

ren und Fenſter auf, allarmirte die Nachbarſchaft, die Gaſtgeberinnen fein. 5 mburg, 17. Februar, Vorm. 11 uhr. Wetteraus ſichten 

und deren Bemühungen gelang es, die Kinder I. Spandau, 17. Februar. Die Diebe, welche 10 (Vormittagsbericht.) Good average für Dienſtag, den 18. Februar. 
wieder zum Leben zurück zu bringen. Die An⸗ im vorigen Monat die Krankenkaſſe der Ge⸗J Santos per März 65,50, per Mai 65,00, per Zunächſt ziemlich trübes, etwas wärmeres 
geklagte ſelbſt kehrte erſt am nächſten * ſchützgießere-i um ca. 12 000 Mark baar und September 61,75, per Oktober —,—, ber Des Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 
zum Bewußtſein zurück; ſie wurde nach der 58 000 Mark in Werthpapieren beſtohlen hatten, zember 58,00. Behauptet. a nordweſtlichen Winden; nachher aufklärend und 
Charitee überführt und konnte von dort erſt ſind ermittelt worden. Es find dies : der Heizer Wien, 17. Februar. Getreide ⸗ etwas Re 

nach vier Wochen in das Unterſuchungsgefängniß Wiedmann, der Schreiber Peſchke und der markt. Weizen per Frühjahr 7,26 G., ji 

entlaſſen werden. Die Kinder, auf deren zwei Maſchinenbauer Dombrowski. Ein großer Theil 728 B. per Mai-Jumt 7,36 G., 7,38 B. per F 
die Stadt bis dahin ſchon Uuterſtützungen gezahlt des Raubes wurde bei den Verhafteten auf⸗ Herbſt 7,46 G., 7,48 B. Roggen per Frühjahr . 

hatte, ſind inzwiſchen in ſtädtiſche Waiſenpflege gefunden. Su 46,78 G., 680 B., per Mai⸗Juni 6,75 G., 6,77 Waſſerſtand. 

genommen worden. — Die Angeklagte gab un⸗ Kattowitz, 17. Februar. Von den 5 in B., per Herbſt 6,40 G., 6,42 B. Mais per Am 15. Februar: Elbe bei Auſſig + 1,60 
umwunden die Abſicht zu, zuſammen mit ihren der Königin⸗Luiſe⸗Grube verſchütteten Berg⸗ Mai⸗Juni 4,68 G., 4,70 B., per Juli⸗Auguſt Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. 
Kindern aus der Welt zu ſcheiden, ſie beſtritt arbeitern ſind bisher aufgefunden worden: ein 4,85 G., 4,87 B. Hafer per Frühjahr 6,36 G., — Elbe bei Magdeburg + 1,60 Meter. — 
aber, mit ruhiger Ueberlegung gehandelt zu haben. Todter, ein Leicht⸗ und ein Schwerverletzter. 6,38 B., per Mai⸗Juni —,— G., —,— B. Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Auf die Frage des Vorſitzenden gab ſie zu, daß Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt. 5 Peſt, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Oder bei Ratibor + 2,61 Meter. — Oder bei 
fie das Gebot: „Du ſollſt nicht tödten!“ kenne, ſie er⸗ Weſſelburen (Holſtein), 17. Februar. Die dukten markt. Weizen loko ruhig, per Breslau Oberpegel + 5,41 Meter, Unterpegel 
klärte aber, daß fe der Meinung geweſen ſei, hier wohnende Wittwe Wollſtein wurde heute Frühjahr 6,90 G., 6,94 B., per Mai⸗Juni — 0,76 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,00 
fie könne nicht beſtraft werden, da ſie ihre That Morgen ermordet im Bette aufgefunden. Von 7,00 G., 7,01 B., per Herbſt 7,17 G., 7,18 B. Meter. — Weichſel bei Thorn . 3,40 
doch ganz aus Verzweiflung und aus Mitleid dem Thäter fehlt jede Spur. Roggen per Frühjahr 6,44 G., 6,45 B. Hafer Meter. — Warthe bei Poſen + 2,04 Meter. 
für die Kinder begangen habe und nur dem höheren Marburg, 17. Februar. In dem Städt⸗ per Frühjahr 5,97 G., 5,98 B. Mais per Mai⸗ — Am 14. Februar: Netze bei Uſch + 1,44 
Richter verantwortlich ſei. Der Entſchluß derſchen Wetter erdroſſelte geſtern Abend bei einem Juni 4,35 G., 4,36 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Meter. 


Tödtung ſei ihr erſt gekommen, als ſie an jenem Sanin r der Anſtreicher Scheerer den September 11,40 G., 11,50 B. — Wetter: 3 
Tage mit den Kindern allein zu Hauſe geſeſſen. Gaſtwirth Jung. Der Mörder wurde ſofort Schö — E SE 


Einwendungen zu machen habe. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 18. Februar. In mehrſtündiger 
ee beiejäftigte ſich geftern die dritte 
trafkammer des hieſigen Landgerichts 
mit dem Einbruchs diebſtahl, welcher im Juli 
vorigen Jahres bei der Frau Theune in der 
Moltkeſtraße ausgeführt wurde. Auf der An⸗ 
klagebank hatten Platz zu nehmen: der Zigarren⸗ 
arbeiter Wilhelm Püſchlow, der Zigarren⸗ 
arbeiter Karl Moltz, der Arbeiter Karl 
Beyer, der Fleiſcher Wilhelm Bekowies, 
der Arbeiter Hermann Lehmann, gen. Arndt, 
die Arbeiterfran Lehmann, geb. Krenzien, 
Schwägerin des Vorgenannten, der Schiffsarbeiter 
Franz Pohl, der Handelsmann Johann Ernſt 
Otto Winkelſeſſer, die Glaſerfrau Bertha 
Büge geb. Holz, die Arbeiterfrau Amalie 
Krienke, die Maurerfrau Emma Laufer 
und die Maſchiniſtenfrau Luiſe Starck geb. 
Dallmann. Die Angeklagten haben ihren Wohn⸗ 
ort theils in Stettin, theils in Grabow und 
Bredow, ſie ſind ſämtlich bereits beſtraft, die drei 
Erſtgenannten mit Zuchthaus, und Püſchlow hat 
nicht weniger als 40 Jahre ſeines Lebens 


r 


4 


— es Kinn Tann und 3 us b ch, daß whole — 1 Sr 5 

ei der Frau Theune ſollten Püſchlow und — Aus der Beweisaufnahme ergiebt ſich, daß verhaftet. EIER asgow, 17. Februar, Vorm. 11 Uhr alwaſſer von Vieh hat ſich durch 
Moltz ausgeführt haben, während den übrigen die Angeklagte, nachdem ſie ſchon das Feuer in ortmund, 17. Februar. Die Direktion 5 Min. oheif en. Mixed numbers war⸗ e e r damit ernte — einen 
Angeklagten Hehlerei zur Laſt gelegt wurde, der Küche angemacht und die drei Kinder um ſich der Dortmund⸗Enſcheder Eiſenbahn macht bekannt, rants 47 Sh. 3 d. Stetig. Weltruf erworben. Um aber den Erfolg einer Kur zu 


verſammelt hatte, erſt noch einmal durch das daß heute Vormittag 9 Uhr 22 Minuten bei Newyork, 17. Februar. Der Werth der ſſichern, muß man ſich vor den vielen Nachahmungen 
Haus gegangen war, um ihrer Pflicht des Gas⸗ dichtem Nebel der gemiſchte Zug Nr. 2 bei der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren | hüten, welche den echten Waſſern von Wien; häufig 
ausmachens zu genügen. Die Zeugin Volkmann, Einfahrt in die Station Eving mit einem Ueber⸗ betrng 7 762 068 Dollar gegen 11245 502 Dollar unterſchoben werden. Man verlange daher ſtets ne 
welcher die Angeklagte ſchon früher einmal gabezug zuſammengeſtoßen ift. Dabei wurde der in der Vowoche, davon für Stoffe 3 256 088 Ci der wirklichen Quellen von W les, Ware 4 
Selbſtmordgedanken geäußert hatte, bekundet, daß Zugführer Wiencak getödtet, der Lokomotivführer Dollar gegen 3 026 038 Dollar in der Vor⸗ Eigenthum des ffanzöſſchen Staates find, dis: 
fie beim Betreten der Wohnung dieſe dick voll] Becker ſchwer verletzt, ein Paſſagier erlitt einen woche. Vichy-Celestins, Vichy-Hopital 
Qualm angetroffen habe. Die Kinder jeien ſo⸗ Beinbruch, ein anderer eine Quetſchung der. 
und Alfeuidegegenſtände, Schmuckſtücke, Wäſche fort beim Anrufen wieder erwacht. Als die Mutter Bruſt, eine Frau Brandwunden an den Beinen; CCC ZTEERETTETNSRONTTER 
und Kleider mitgenommen. Einige Zeit nach wieder zum Bewußtſein gekommen, habe ſie zu der mehrere andere Paſſagiere wurden leicht verletzt. Telegraphiſche Depeſchen f 
dem Diebſtahl wurden dem Juwelier Spuhl] Zeugin geſagt: „Ach Emma, wärſt du doch etwas] Beide Lokomotiven And nur unerheblich bes 2 s Y und achte darauf, daß Etiquette und Kapfel den Nauen 
von Beyer und Winkelſeſſer Silber⸗ ſpäter gekommen, dann wäre ich jetzt todt!“ Sie ſchädigt und nicht entgleiſt. Der Packwagen des Berlin, 17. Februar. (Privat⸗Telegramm.) der betr. Quelle tragen. 3 
Berlin, den 17. Februar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und 8 sh, e. Bank⸗Papiere. — 
tſche Fonds,“ . ö 5% 57,256 Oeſt. Gd.⸗R. 49103, 10b Berz. Bw. 5% 122, 30bch Hibernia 5¼% 166, Eutin⸗Lüb. 4% 58,39 alt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1894, Dividende von 
3 er e e Sal E. 5% 90,9 b Nun SM. Boch. Bw. A. — 9,2500 Hurd. Bgw. 0 11.506 rtf ⸗Güto. 4% 84,00, Dur⸗Bdhch. kee .. ank f. Sprit Dise Com. 300700 
do. 32% 105.008 | do. 3½% 102,400 Buen.⸗Aires - Obl. amort. 5% 99,766 | do. Gußſt. 4½¼% 161,000, do. ond. 8 2 2 ein 4%149,50b6) Gal. C. Low. 3 u. Prod. N e * het 
3% 99,600 5 Wftp.rttich. 3½% 100,506 Gold Anl. 5% 36,406. R. co. A. 80 4%102,256 Bonifae. 0 110,106 | bo. St.⸗Pr. ‚ ainz⸗Lud⸗ otthardb. 4% 170, Berl. Eſſ. V. 4%128, ationalb. 6147, 
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do N : 1815 
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N en Beyer * außerdem noch ein kleinerer 
ebſtahl vor. itte Juli vorigen Jahres war, 
wie ſeiner Zeit ſchon berichtet wurde, die Woh⸗ 
nung der im Bade weilenden Frau Theune 
mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und daraus eine 
erhebliche Menge werthvoller Sachen geſtohlen 
worden, insbeſondere hatten die Diebe Silber⸗ 


Vichy-Grande-Grille 
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Sonnabend, den 22. d. Mts., Vormittag von 
Uhr ab findet in der Frauenthor⸗Kaſerne die öffent⸗ 


chunt; berförſterei Klütz. 2 7 5 A 
2 are: Vr ee Sin m m m | Achtung, chn eider! Im die 5 — In 15 und 


iche Verſteigerung der nachbenannten Baulichkeiten auf 
en Abbruch ſtatt: J 
1. der Frauenthor⸗Kaſerne und h x 
der Nebenanlagen daſelbſt, als Zatrinengebände, 
Piſſoirs, Schuppen und Pumpe (einzeln). __ 

Die Verkaufsbedingungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
zimmer vorher eingeſehen werden. Am 19. Februar, 
Vorm. 9 Uhr, findet gemeinſchaftliche Beſichtigung der 
ee pt 2 2 

Stettin, den 4. Februar, 1896. . . 

Die Reichskommiſſion für die Stettiner 

Feſtungsgrundſtücke. 
Verdingung von Betriebsmaterialien. 

Der Bedarf an Betriebsmaterialien für das Etats⸗ 
jahr 1896/97 ſoll im Wege des öffentlichen Verdings 
vergeben werden und zwar: 6300 hl Holzkohlen, 
5800 Piaſſavabeſen, 5000 m Bremsleinen, 1750 kg 
Bindfaden, 1170 kg Plombenſchnur. 24 800 m Lampen⸗ 
dochte ꝛc., 9500 Waſſerſtandsgläſer, 53 000 Lampen⸗ 
zylinder, 700 000 Stück Plomben, Harzfackeln, Putz⸗ 
cream, Putzyulver u. ſ. w. Oeffnungstermin am 
29. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Augebot auf Betriebsmaterialien“ au das 
Rechnungsbüreau Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
boſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von ſechzig Pfennig 
mar bezogen werden. Stettin, im Fehruar 1896. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Verkauf eines Speichers auf Abbruch. 

Der auf unſerem Grundſtück Oberwiek 86/89 befind⸗ 
liche Speicher ſoll auf Abbruch verkauft werden. Re⸗ 
flectanten iſt Beſichtigung des Speichers geſtattet und 
ſind Offerten bis Dienſtag, den 25. d. Mts., an die 
Unterzeichnete, Falkenwalderſtr. 57, einzureichen. Eben⸗ 
daſelbſt, ſowie Oberwiek 86/89 und Züllchow, Chauſſee⸗ 
ſtraße 10, liegen die für den Abbruch geſtellten Bedin⸗ 


gungen zur Einſicht aus, auch können die Bedingungen 


gegen Einſendung von 1 1,00 abſchriftlich von der 
Unterzeichneten bezogen werden. 

Stettin, den 18. Februar 1896. 

Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Stettin, den 17. Febrnar 1896. 


Bekanntmachung. 


Der Stadthaushaltsplan von Stettin für 1896/97 
liegt in unſerer Regiſtratux, Zimmer 56, 2 Tr. hoch 
im Rathhauſe während der? ienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat. 


Grabow d. O., den 15. Februar 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Angehörigen ſämtlicher in dieſem Jahre zur Ge⸗ 
ſtellung kommenden Militärpflichtigen, ſowie letztere ſelbſt 
werden hierdurch aufgefordert, zum Zweck der Bekannt⸗ 
—.— mit 1 — Reklamätlonsverfabren betreffenden 
eſtimmungen ſich am 
20. d. Dis, Mache en 
im diesi.itigen Bureau, Münzſtraße 19, , EIN: . 
Gleichzeitig wird darauf aufmerfjant gemacht, bab Ge⸗ 
ſuche um Zurückſtellung Mititärpflichtiger ſpäteſtens bis 


terminen anzubringen ſind. 
—— der Erſatz⸗Commiſſion nicht zur 


rüfung und Begutachtung vorgelegen haben, ſind in 
— Regel von der Ober⸗Erſaß⸗Commiſſion zurückzuweisen. 
Die Seefahrer bezüglichen Reklamationen 
Em fern falls ſchon jetzt und nicht erſt in den 
rmuſterungsterminen anzubringen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Oberförfterei Kluͤtz. 
Zu dem am 24. d. Mts. zu Podejuch ſtattfindenden 
Holzverſteigerungs⸗Termin gelangen außer Kiefern⸗Nutz⸗ 
und Brennholz, ſowie Buchen⸗Brennholz aus dem ganzen 
Revier, insbeſondere an Buchen ⸗Nutzholz zun Aus⸗ 


t: . Pr 
Jagen 26. 10 Nutzenden mit 14,76 fm. 
6 Nutzſcheite J. Cl. 
45 Nutzſcheite II. Cl. 
Jagen 46. 21 fehlerhafte Nutzenden mit 23,26 fm. 
(Nr. 230/250), 


28 rm Spanholz, 

111 „Nutzſcheite J. Cl., 

126 dgl. II. El. 
Jagen 37, je ea. 40 rm Nutzſcheite I. und II. Cl. 
Kllte. den 15. Februar 1896. 


Der Oberförſter. 
Gründlichen Klavierunterricht 


theilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
enaltee 27, 2 Treppen. 
Erfahrene Klavierlehrerin ertheilt Privatunterricht. 
Näheres Victoriaplag 1, 1 Tr. links. 


10 Stuben. 


Deutſcheſtr. 12,5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 


20. April) 
23. März Podejuch (Frank's Gaſthof). 
Beginn jedesmal 10 Uhr Vormittags. 
Zum Verkauf gelangen Buchen⸗ und Kiefern⸗Brenn⸗ 
holz nach Vorrath. 
Klütz, den 15. Februar 1896, 
Der Oberförſter. 
Montag, den 24. Februar 1896, Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſollen aus der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Sehleppe nachſtehende Nutz- und 
Brennhölzer in Oehlke's Hotel in Schloppe 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
a) Nutzholz aus dem diesjährigen Einſchlage: 
1. Schutzbezirk Mellentin, Jagen 132, Saatcaup: 
ca. 54 Kiefern⸗Stämme mit 17,26 fm, 
Schutzbezirk Mellentin, Totalität: 
ca. 619 Kiefern⸗Stämme mit 197,16 fm, 
2. Schutz bezirk Hahnfier, Totalität: 
ca. 477 Kiefern⸗Stämme mit 317,20 fm, 
8. Schutzbezirk Schloppe, Jagen 189 4a, Saatcamp: 
ca. 70 Kiefern⸗Stämme mit 26,99 fm, 
Schutzbezirk Schloppe, Totalität: 
ca. 373 Kiefern⸗Stämme mit 152,74 fm, 
Schutzbezirk Schloppe, Totalität: 
ca. 25 rm Kiefern⸗Nutzholz II. Kl. (Böttcherholz), 
4. Schutzbezirk Schutzwald, Totalität: 
ca. 29 Kiefern⸗Stämme mit 8,43 fm, 


| end „ 7071 des Grenadier-Regiments 
Nehmt keine Arbeiten an, die Euch von den Confectionären ins Haus geſchickt König Friedrich Milhelm IV 
werden, ſondern weiſt ſie ſofort zurück. Ihr helft nur die Confectionäre aus Ver⸗ d Fommerſches) Ur. 2 


legenheit und ſchadet Euch ſelbſt. g eilen Die f. 3 Denk legenheit für d 
= 2 . 3 3 oz x en ie ſ. Z. angeregte Denkmaksangelegenheit ie 
Sofern u irgend einem Geſchäft die Arbeit aufgenommen werden * th gefallenen Helden des Regiments von 1870/71 iſt von 


wir es mit. Haltet Euch nur an unſere Bekanntmachungen. dem jetzigen Herrn Regiments⸗Kommandenr, 


Oberſt von Hugo, jo weit zum Abſchluß gebra 
Die Lohnkommission. daß am 10. Mal b. Sa, dem Cage des Feber char 


— 5 des letzten großen Krieges, die Enthüllung eines Denk⸗ 
Große öffentliche 


mals auf dem hieſigen Regimentshofe, wills Gott, ſtals 


finden ſoll. 
Dadurch ſoll nicht nur der Helden gedacht werden, 
Dienſtag, den 18. Februar 8 Uhr, im Saale der 
Grünhofbrauerei „Bock“. 


welche 1870/71 ihren Tod auf Frankreichs Fluren ges 
funden haben, ſondern auch das Andenken jener tapferen 
Streiter, welche 1866 in Oeſterreich für Preußens Ehre 
in den Tod gegangen ſind, ſoll hierbei für die Nachwelt 
erhalten werden. 
Mitkämpfer der großen Zeit, ehret Eure gefallenen 
Kameraden! Trage jeder von Euch ſein Scherflein 
herbei, damit das Denkmal würdig ſeines Zweckes her⸗ 
geſtellt und geſchmückt werden kann! 

Die Sammelliſte zur Einzeichnung und Abgabe von 
Spenden liegt in dem Geſchäft des Herrn Dr. Grass- 
mann, Kohlmarkt 10, aus; auch iſt Unterzeichneter 


5. Schutzbezirk Plötzenfließ, Jagen 234b, Schlag: — — — bereit, von 2—4 Uhr Nachmittags Gaben in Empfang 
6 S5 — = er — fm, zu nehmen. AN u 
. Schutzbezirk Heidchen⸗Ottohain, Schlag: x 
cu. 098 Stioferns Stämme mit 200,04 im, Tagesordnung: 2 nz Eu. 
zu 2, 3, 5 und — Fe Tütz (Stettin 1 rkena 
nn en n Der neue Margarinegesetzentwurf. | mascninennauschute 
etzten Preiſen. 


Magdeburg. 


Semester-Anfang 8. April. 
Programme durch Die Direktion. 


Kiefern: ca. 600 rm Kloben, 2900 rm Spaltknüppel, 

350 rm Stöcke II. Kl., 3800 rm Reis I. Kl. 

Oberförſterei Schloppe, den 13. Februar 1896, 
Der Königliche Oberförſter. 


gez. Ries berg. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 
Dienſtag, den 18. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 


ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Referent: Reichstagsabgeordneter Herr 


Fritz Herbert, Stettin. 


Angehörige ſämtlicher Kreiſe und Partheien werden 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelitunde ; N hiermit zu dieſer Verſammlung eingeladen. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


St. Gertrud-Bazar.|Sieuerfreie vierprocentige Prioritäts-Anleihe der 
ber Wegen Fade unter Mitbürger Wladikawkas -Eisenhahn-Gesellschaft 
mit absoluter Garantie der Kais. Russ. Regierung. 


Viel Tauſend unentbehrliche Geiſtes⸗ und Körperkräfte 
ſind rege thätig geweſen, unſer Werk zu fördern. Den 
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zu den Bedingungen des Pro⸗ 
2 2 . ＋ 
ſpeets bis zum 20. Februar zum Courſe von 99½ % provisionsfrei 


Künſtlern und Darftellern, den ſchaffenden und wirkenden 
Kräften, den Gebern und Käufern, den Herren Leitern 
entgegen. - ä 
| Scheller & Degner Nachf. 
Weinverſteigerung zu Trier. 


unſerer Zeitungen, allen unſern herzlichen Dank! 
0 
250 Fuder Wein, 


Gott vergelts? Das Comitee. 
eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beſten Lagen der Moſel und Saar, des ganz hervor⸗ 
ragenden Jahrganges 1893 kommen durch den Unterzeichneten an den Tagen 
vom 16. bis 21. März zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 

Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeek zu Trier. 


Orig. Houben’s Gasöfen 


mit neuem Muschelreflektor. 


Höchster Nutzeffekt. Caffee Fi, 
Als bester Gas- Ofen Le ame sm Wet Ng um 9, A 


offiziell anerkannt. Santos 9 A, Maracaibo 10 %, Santos Perl 
Nur eeht, wenn mit Firma. Campinas Perl II 12 % 50 , Campinas Perl 
Hunderte Zeugnisse. 14 /, Campinas II 11 % 50 , Campinas 112 Ak 
Katalog fran ko. u 50 & portofrei gegen Nachnahme. 
theuren Sorten feiner Geſchmack garantirg eventl. 


Schuhmacher - Innung, 


mer Wintervergnügen 
findet am Montag, den 24. d. M., in der 
„Philharmonie“ ſtatt. Einführungen durch 
Mitglieder ſind geſtattet. Eintrittskarten 
find beim Obermeiſter und Kaſſirer vorher 
in Empfang zu nehmen. Zur regen Be⸗ 
theiligung ladet freundlichſt ein 

Der Vorſtand. 


Darkow’ihe Begräbnifkafe 
zu Stettin. 


Ordentl. General-Verſammlung 


Sonnabend, den 29. Februar 1896, Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Grnhl, Pölitzerſtr. 26 (Billa Flora). 
Tages⸗ Ordnung: 

Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 
1895 und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Techniſche Prüfung des Vermoͤgenszuſtandes der 


Kaſſe. 
3. Wahl eines Mitgliedes des Kuratoriums. 
Stettin, den 10. Februar 1896. 
Der Vorstand 
der Darkow’sehen Begräbniss kasse. 
— '.. — . ũ·—— 3(ç³3—Ak 3x64. 


Mäühlen verkauf. 


Anderer Unternehmungen halber beabſichtige ich meine 
Mühlenbeſitzung, beſtehend aus Waſſer⸗, und 
neu erbauter Schneidemühle, mit ſtarker Waſſerkraft, 
nebſt 120 Morgen Ländereien, direkt an Chauſſee und 
Bahn gelegen, durch Herrn Nettelmann, Trepr 
tow a. R., zu verkaufen. g 

ea der günſtigen Lage ſehr für Geichäftsfente 
geeignet. 


Unterrieht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Freitag, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des neuen Evangeliſchen 
—— (Eliſabethſtr. 53): | 


* 7 
für die Mitglieder 
des Stettiner Beamten-Vereins, 
N gegeben vom 
Beamten⸗Orcheſter⸗ Verein, 
unter gefälliger Mitwirkung des 

Beamten⸗Geſang⸗ Vereins. 

Die Einführung von Freunden der drei Vereine wird 
gern geſehen. 

Eintrittskarten zu 50 , für Familien 3 Stück 
1,20 %, find in den Geſchäftsräumen des Stettiner 
Beamten = Vereins, beim Hof = Lithographen Herrn 
A. Hochstetter und in der Muſikalienhandlung von 
Ad. Moses zu haben. 

Zu kaufen geſucht einige ſchon gebrauchte 


—— 
— 


er Sllnlertrittleitern, at J. G. Houben Sohn Carl, eee 
Ace Speer i 9 2 D. 18, in der Fabrikant des Aachener Bade-Ofens. l. Harling K Co, Hamburg 8. 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Wiederverkäufer gesucht. 


Dampf⸗Caffee⸗Röſtere 
S⸗Anz 


eiger 
des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


Eliſabethſtr. 3, zum 1. März. Fort⸗Preußen 17, | 


Charlottenſtr. 3, zum 1. 3. Näher. 2 Tr. 


. . 
Dentſcheſtr. 47, m Vorgart. u. Badeſt. N p. Möblirte Stuben. 


Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Reiner und bei 


Königsplatz 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc. 
Heizung, beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
durch Kühnle, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


S Stuben. 


Baltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder- u. Hinterball., beide ohne 
vis-avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
berrſchaſtl. Wohnung. Zu melden I r. 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 8. Etage v. 7 Zim. 

mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 
Friedrich⸗Karlſtr. 26, herrſchaftl. Wohnung 
mit veichl. Zubehör z. 1. 4. 96 billig zu verm. 
Näheres daſelbſt part. r. Kein Hinterhans. 
Vetrihofſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume nt. rchl. 
Ab., gr. Ball., Gartenben ev. Stall., ſof. o. ſp. 


6 Stuben. 


59, 1 Tr., Wohn. von 6 Zim. 
Näh. daſ. II. 


Angufinfer, 
n. Balfo 1 Tr. 
girfennliee rast. Zubeh. 


bligerſtr Tr., 1 Wohn ar G. N p. r. 
e ee n. m. 

— April 90 zu verm. Nh. Au el. 

10, 2 Tr., mit großem Balkon a. 


Wölitzerſtr. 
5 Stuben. 
Iu. III, Sounenſ., 
uguftalt. 51, Sabel. .. e 
uauſtaſtr. 11, Badeſtube u. reicht, Zubehör. 


Kaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Haft 8, 2 Tr. ſofort od. ſpäter zu verm. 
werk 37 % ap ee 105 
5 . tube. ” 

Eingang Virkenallee 1 Tr. 


a n 
llee 
Ecke tr., 
W be ., preiswerth per 


mit Balkon. 


m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, m. Balt. u.rchl. Zb. 1 4. 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 


zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. b. Gust. Toepfer, lad. 


Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, J, Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 

Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 


3.1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


5 4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bismarckſt. 7, III., m. Bd.⸗, Mochſt. u. J. 1.4. o. ſp. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 19, 4 957 Stuben. Näher. II. 
Jalkenwalderſtr. 29, 1 Tr. l., verzugshalb. 
iſt ein Quartier von 4 Zimmern, heizbarer 
Mädchenſtube u. ſonſtigem Zubehör z. 1. April 
oder 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Falkenwalderſtr. 15, a. eme, 1. er 
. 1 b. o. IV u. reichl. Zub., 
riedrichſtr. 3 Sonnenſeite, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm. 
Melden beim Vizewirth, Hof part. 
Hohenzollernſtr. 63, une an: 
iſt eine herrſchaftl. 
Aurfürſtenſtr. 6, Wohn. m. Badeſt. 
u. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 
aradeplatz 28, mit Zubehör zu vermiethen. 
[zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, 1. April. 


3 Stuben. 


Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 


Grabow, Breiteſtr. 34, 1 Tr., große Wohnung. 
Wohn v. 3 o. 2 St. N. Hohenzollernſt. 73,111. 


Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. 

Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab, 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


Lindenſtr. 8, p., in. Kab. z. 1. Apr. er. Preis 4% | 


Grabow a. / O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. Wſſl. u. 
„Klos. u. 1 leer Vz. z. 1. 3. W. Schnell. 
Gr. Laſtadie 100, frdl. Wohn. m. Zub. jogl.o.ip. 
Neueſtr. 5h, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 24a, zum 1. März. 
Pals ae. 105, m. Kab. z. 1. 4. Näh. II. 
Pladrinſtr. Zw, 2 Wohn. v. 3 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. 3. u. 1. 4. 96. Näh. b. Falk. 
Pladrinſtr. 3b, 2 Wohnungen m. Zubeh. zum 
1. 3. u. 1. 4. 96 zu verm. Näh. bei Falk. 
Freundl. Wohnung mit Zubehör zum 1. 4. 96 
zu vermiethen. Näher. Saunierſtr. 9, II. 
Stoltingſtr. 15, m. Zbh., 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für ge⸗ 
werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 
Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, zum 1. März. } 
Albrechtſtr. 2, Seitenflügel, eine freundliche 
Wohnung m. Küche, Keller u. Bodenkammer 
an ruhige Leute ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Vorderh. 2 Tr. daſelbſt. 
Albrechtſtr 7, Stfl., u. Zub., ſof. od. ſp. Näh. Ur. 
Burſcherſtr. 42, m. Kab. Näh. bei Tews, 
— * 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 %, 1. März. 
Breiteſtr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
e e 1. März zu vermiethen. 


Arndtſtr. 40 Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellwerk 37, fa Tr mit Zubeh, 1. April.] Bellevueſtr. 14m. Zub, Waſſerl Klos ſof od pat. 
Belege 10, . e e Pirkenallee 21, m bene 
Bellevueſtr. 29, 1, m. Kab., zeit, Aub. for. 0. ſv.J Srauenft 25 gr. h. St n. l ** 5 — 4 
Alrkenallee 39, 3. April zu verm mo wartz. Franfenfir. 10 1 Nabinet, 1 icher Aus⸗ 
Bismarckſtr. 7, N I., m. Bd.⸗„Mädchenſt. u. Zub. ſicht, f au bermieften, herr 


Grenzſtr. 12, i, K. Sch, Entr., Zub. ſof. o. 1.4. Nr. 
Deinrichſtr. 41, Vordh., 20%, m. Cloſ. N. Il. 
König-Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
S 15 2 2 19 und 15 % 
Fberwiek 9, mit Küche, 16 44, 1. März, 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 
Gründof, Pölitzerſtr. 54, IL, 2 leere freundl. 
Stuben m. Zubeh. z. 1. April bill. zu verm. 
Koiengaten 38, Kab., Küche, z. 1. 3. f. 25 % 
Schulzenſtr. 43/44, IV, 2 Stuben x. für 
20 % zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 92. zum 1. 4. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 
r. Wollweberſtr. 56, 1 Tr., Entree, Küche. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


Wilhelmſtr 


200, 


eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 
Wilhelmstr. 14, mit Kabinet u. Zubehör, 1.3. 


1 Wohn, beſt. aus 2 Stub., Kab., Kch., Mill 
u. Kloſ.,ev. a. Rem., ſof. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 


Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaplatz 3. 
Birkeuallee 31, Stube, heizbare Kanımer u. 

Küche ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

„Burgfſtr. 5, eine frdl. Wohn., 1. 3. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. od. ſpät. 
Bogislapſtr. 17, z. 1. 3. zu verm. Näh. p. l. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April, 
Kleine Wohnungen m. . b. z. ver⸗ 

miethen. Näheres Fuhrſtr. 18, 2 Tr. l. 


Subeite. a 


J 


freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Galgwieſe 16, kleine Wohnung zu 8 44 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 
Junkerſtr. 10 Gum 1. März zu vermiethen. 
Laſtadie 90, eine Vorderwohnung zu vermieth. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. N 
u. Kloſet, 15—18 A, ſof. 1 8 5 
ne Wohnung 
Kirchenſtr. 14, u I ea 
. Heine Wohnung 
Kirchenſtr. 5, u. 1 leere Kammer. 
Neueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 20 und 24a. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet. ſofort. 
Kleine Wohnung zum 1. März zu vermiethen. 
Näheres Pelzerſtr. 11, im Laden. 
Stoltingſtr. 92. 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hof. 
Schweizerhof 1. 
Turnerstr. 38. 
Taubenſtr. 2, auch eine Kellerwohnung und 
2 Lagerkeller billig zu vermiethen. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Wilhelmſtr. 1, zum 1. März. Näh. part. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 
Wallſtr 7, Vorderwohnung zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 10, Stube, helle Kam. 
und Küche zu vermiethen. /_ 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. 3. od. iv. Näh. H. p. 


1 Stube. 


Bergſtr. 8, b. Ww. Friedrich. Eine Stube 
an anſtändige Frau od. Mädchen zu verm. 
Fort⸗Preußen 5, Stube, Küche, Waſſerleit. u. 
Zubehör für 7,70 % Näh. 13, unt. rechts. 

Hünerbeiuerſtr. 8, Stube für 7,50 A 
Saunierſtr. 10, v. III r., eine leere einfenſtr. Stb. 

mit ſep. Eing. billig zu ethen. 
Grüne Schanze 2, v. 4 Tr. r., eine 
einz. ruh. 


leere Stube zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Wilhelmſtr. 11, 4 Tr. l., 1 leere Vordſt., 1. 3. 
Kellern zungen. 


a v. 3 3. 3. 1. 10. 96 4 
Denlſcheſtr. 19, Lentz f. 45 %. 2 Me. Sch 10 


te ſof. f. 15% 3. b. 
Wilhelmstr. 3, mit Hausreinig. Nih. p. 


* 


Artillerieſtr. 5, III r., frdl. möbl. Zimmer billig · 
Friedrichſtr. 7, 3 Tr., frdl. möbl. Zim. mit Kab 
Kronprinzenſt. 21, p. l. 2f. m. Z. m. Badeb. a. e. H. ſoß 


Schlaf ſtellen. 
Hohenzollernstr. 79, H. III. ein o. M. f. g. Schlfſt. 
Roſengarten 1, Eg. grüne Schanze, III v. g. Schlfſt. 
Rosengarten 48, Hof r. 2 Tr. r., ein 

Mädchen findet Schlafſtelle. 
Roßmarktſtr. 7, v. 2 Tr., ein anſt. jung. Mann 
findet ſofort gute Schlafſtelle bei e. Wittwe. 


Läden. 


Fuhrſtr. 7, mit Stube u. Küche zu vermiethen. 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 

geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. j. Geſch. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Geſehäftslokale. 
Bollwerk 11 iſt die v. einer Oelzen 


ar fabrik ſeit 17 Jahren a 
Verkanfsräume benutzte Kellerei zum 1. 3, zu 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim Bizewirth. 


Lagerräume. 


Burſcherſtr. 37, 3 helle Räume mit Jußz⸗ 
boden⸗Setzer zu vermiethen. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell. a. Lagerr., ſof. 2.10 


ne , eee ME ie 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder We 


Haudelskeller. 


Frauenſtr. 39 kl. Handelskell. p. 1. März o. Apr. 
Sannierſir. 3, ſofort oder ſpäter. Näh. H. I. 


Stallungen. 


Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. z. 1. Mürz 


Wohnungsgeſuche. 
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Zeichen ſeiner Liebe geben zu dürfen, da erfaßte 


Sein Wärter, der ihn als gutartig und fügſam] Manne, der ihr das Leben verbittere, indem er 
kennen —.— hatte, ging arglos neben ihm her ihr keine Ruhe ließe. Oft ſprang ſie wild em⸗ ſich die Ausſagen der Schweſter im Hospital 
und ſchenkte ihm keine beſondere Beachtung. ha und wollte fort, indem fte immer wie außer] Punkt für Punkt. Ohne es zu wollen, kam hin, 
Dieſes bemerkend, beſchleunigte Karl Gonnermann ch rief: namentlich immer wieder in den Sinn, daß die 
ſeine Schritte, um näher an Martha heran „Ich muß fort von hier! Daß er mich nicht] Kranke in ihrer Angſt nach einem Manne ge⸗ 
zukommen. Der Wärter folgte ihm ebenfalls | findet! und dann ſprang ſie auf und ſank kraft⸗ rufen hatte, der ſie und Andere unglücklich ge⸗ 
ſchneller, jedoch noch ehe derſelbe den Doktor los auf ihr Lager zurück. Ein paar Mal rief macht haben ſollte! Ohne Zweifel mußte das ihr 
5 Due ee Ka 2 75 dane f h e e ee Gatte ſein, denn nach des Rechtsanwalts Be⸗ 
und erlangte eben noch fo viel Zeit, ihr mitt bald verlangte fie dana „Fals hinge ihr Leben] richten ſtand in dem Protokoll Martha Mens⸗ „Perſonen“ ni if ie li 
leidenſchaftlicher Stimme etwas ins Ohr zu] von dieſem Manne ab, bald verwünſchte fie ihn] hauſens eigene Aung e ak "ihre nder rufen 1 uch 
flüftern, das ihr wie ein Aufſchrei nach Be⸗ mit den ſchrecklichſten Drohungen, weil er fie un. „Auna bunermann, die verlaſſene Frau des] bat, mit ihnen Anna's wegen | ſprechen zu 
a BEER un a a f Aud ſie 15 ei 5 me. 1 8 5 Gonnermann ..“ dürfen. a a 
„sale Muth, Geliebte! Gott wird barmherzig! „Und als fie geſund war?“ ſtieß John athem⸗] John ſprach dieſe Worte faſt vernehmlich vor zin frisches ies My ; 
ſein! Mich verzehrt das brennende Verlangen] los heraus. a ſich lei: hate ſich dieselben ncbſt be ebenso ae, Se oe Mädchen und ein 
nach Dir — faſt ertrage ich dieſes Leben in „Da war fie verſchloſſen und ſtill. Ach Gott,] wichtigen Angaben damals bei Doktor Polsdorfff bis oe =. N chi 1 Alter 1 
Deiner Nähe nicht mehr, das mich troß alledem] ſie ſah aus, wie eine verkümmerte Blume, die] notirt. Plötzlich durchblitzte ihn ein Einfall, vor] fie mit der Miene u e der 
von Dir trennt!“ — — nicht weiter gedeihen kann und langſam hinwelken] welchem er beinahe erſchrak: „der mich und empfing Bei en ED. 0 ein nugsrichters 

Dann riß ihn der Wärter hinweg, ihn mit] wird; fie kounte noch kaum auf den Füßen ſtehen, Andere unglücklich gemacht hat!“ Jawahl, das! ſtändig bei de Such de that war er ſo vol⸗ 
Vorwürfen überhänfend, die jedoch wirkungslos da drängte fie ſchon fort; fie hätte keine Ruhe] war der Ausſpruch der Pflegeſchweſter geweſen!] den 04 ara ene 70 ohne es zu willen, 
an ſeinem Ohr vorüberhallten. Er hatte Martha's] mehr, ſagte fie, und — —“ Sollte dieſer Bruder ebenfalls in dieſe unſeligen 55 N la > e leiten 
heißen Blick aufgefangen, der ihm antwortete, „Wo iſt ſie jetzt?“ unterbrach John die Frau,] Schickſale verwickelt ſein? g . 3 g 5 
daß fie ihn verſtanden. — immer noch in haſtigem Ton. Hatte deun Doktor Gonnermann jemals von] . Die Kinder jahen mit perwunderten Augen zu 

„Sie wollte in ein Dorf in der Nähe von] einem Bruder geſprochen? John erinnerte ſichf ihm auf, und das kleine Mädchen mit dem naſe⸗ 
deſſen nicht, er war nicht zugegen geweſen bei] weiſen Stumpfnäschen zupfte verſtohlen an ihres 
der erſten Vernehmung des Doktors, worin] Bruders Matroſenzacke, welches Zeichen er mit 
derſelbe angegeben hatte, daß fein Bruder in berſtändnißvollem Blicke erwiderte. * 

P. . . einen kleinen Orte unweft H. . . ver⸗[ „Well, Kinder,“ redete John dieſelben zit 
helrathet ſei. ziemlich lauter Stimme an, „Ihr kennt alſo Frau 
Wenn es irgend möglich war, mußte er auch] Auna Gonnermann?“ 

dieſen Bruder ausfindig machen. Es ſchien ihm] „Die iſt doch bei uns geweſen!“ rief der Junge, 
nicht unmöglich, daß derſelbe mit den traurigen Er= [als ob er ſich wunderte, daß John dieſe Thatſache 
eigniſſen in Zuſammenhang ſtand. nicht wußte. i 

Wenn er nur erſt Anna gefunden hätte! Ihm 
[wäh als raunte ihm eine geheime Stimme fort: 


ang ae, und dazwiſchen wiederholte er 
age 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


. May. Dort hatte man mit großem 
Wohlgefallen von Anna geſprochen; die Kinder 
vermißten fie ſchmerzlich, wie er aus Mrs. Mah 
eigenem Munde erfahren hatte. Vielleicht war 
es möglich, daß die Kinder irgend eine Spur ihres 
jetzigen Aufenthalts wußten! 

rs. May beſaß ein wärmeres Gemüth als 
Mrs. Wight, die John Bemühungen um dieſe 


29) Nachdruck verboten.) 


Die Ausſagen des Kellners ergaben im 
Uebrigen nicht viel Neues. Seine Antworten 
waren unklar und widerſprechend; er ſchien 
ſich offenbar jenes Abends nicht mehr genau zu 
erinnern. 

Nach der langwierigen Vernehmung der Zeugen 
peurde die Sitzung bis zum folgenden Tage ge⸗ 
ſchloſſen da es ſchon ſpät geworden war. 

Die Stimmung des Publikums für die Ange⸗ 
klagten war allmälig eine immer günſtigere ge⸗ 
worden, und beim Schluſſe der Sitzung ſtand 
faſt ausnahmslos die Meinung feſt, daß Gonner⸗ 
mann und Martha Menshauſen unmöglich ohne 
Weiteres verurtheilt werden konnten 4 

Auch die Angeklagten ſahen hoffnungsvoller 

dem Verlaufe des folgenden Tages entgegen; — 

Einer hoffte indeſſen nur für den Andern. An 
das eigene Schickſal dachte keiner von Beiden mit 
der geringſten Zuverſicht. 

Als Beide abgeführt wurden und die langen 
Korridore, die Treppen hinunter, durch den Hof 
ſchritten, die das Juſtizgebäude von dem Unter⸗ 
ſuchungs⸗Gefängniſſe trennte, als Gonnermann 
das heißgeliebte Mädchen vor ſich her gehen ſah, 
ohne es anreden, ja ohne ihm das geringſte 


Fünfzehntes Kapitel. 


Anna Gonnermann war aus dem Hospital 
entlaſſen! John war abermals in ſeiner Hoffnung 
getäuſcht, und ſeine Geduld drohte, ihn zu ver⸗ 
laſſen. Und doch hatte er aus dem Munde der 
Schweſter, welche Anna während ihrer ſchweren 
Krankheit gepflegt hatte, eine Nachricht gehört, 
welche ihn traf wie ein elektriſcher Schlag und 
ſeinen Eifer von Neuem anfeuerte. 

„Die arme Frau muß Schweres erlebt haben,“ 
berichtete die Pflegerin, „in ihren heftigen Fieber⸗ 
phantaſten ſprach fie fortwährend von einem 


ihn plötzlich eine wahnſinnige Leidenſchaft, doppelt 
wild und ſtürmiſch, weil ſie vergebens ihre Feſſeln 


u zerreißen ſtrebte. —— . 
Anthracite-, Gannel-, Steinkohlen. Braunkohlen, Coke, . Gentral-Kohlen-Depot. 


Bestellungen daselbst oder im Comtoir Breitestrasse 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 
—ñ— —œ—— — . — • ä—ũ—. nm — — — — — — — — 


Wie | 3 
27. Kölner Dombau-Lotterie Unser Ausverkauf 


ihm darüber Auskunft geben? Was bedeutete hier 
in dieſer Rieſenſtadt überhaupt der Einzelne? 


während zu: dort findeſt Du Aufklärung! 
Dieſe Fragen durchkreuzten Johns Gedanken⸗ 


Gortſetzung folgt.) 
Er begab ſich am nächſten Tage zu der r 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Rubarth [Schöne 
bern] Herrn A. Silbersdorff [Stettin]. Herrn Schmitz 
Pölitz]. Herrn Wilhelm Becker [Stettin]. Herrn Hugo 


Springer [Stettin]. Eine Tochter: Herrn R. Hoppen⸗ ‚Ziehung bestimmt vom 22. 29. Februar er: selbstg efertigter Polster- und Kastenmöbel 
b Sea ere der F e Hauptgewinne baar dauert nur noch ganz kurze Zeit und ist somit Jedermann die 
Verlobt: Fräul. Elfriede Urban mit Herrn Hugo 


75 f 8 aß K 3 günstigste Gelegenheit geboten, complete Wohnungs-Ein- 
8 7 . f — 


D. Lewin, Berlin NW, Flensburgerstr. 7. 4 ganz erstaunlich billigen Preisen 


zu beschaffen, 


Kun [Stettin]. Fräul. Bertha Stöwer mit Hrn. 
einrich Barowsky [Zarnekow]. 

Geſtorben: Herr Joh. Sandow [Richteubergl. Herr 
ermann Krüger [Stargardl. Herr Eduard Turack 
Stettinl. Frau Henriette Mann geb. Braun [3acban]. 
Frau Caroline Bergemann geb. Müller [Pyritzl. Frau 
uguſte Schütz geb. Arndt Wolgaſt]. 


Evangelischer Bund. 
Zweigverein Stettin. 
Mittwoch, d. 19. d. M., Abends S1/, Uhr, 
im Bibliothekſaale des Coneerthauſes: 
Gedenkfeier 
an Luthers 300jährig. Todestag. 
1. Begrüßung durch den Vorſitzenden Herrn Direktor 
Dr. Weicker. 
2. Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Meinhold: 
Luther und Bismarck, 
Gäſte willkommen. 


Hamburg-Ameriha-Linie. 


VIII. Kölner Dombau-Lotterie, S. Kronthal & Söhne, 
Haupt-Geldgen inne Breite-Strasse Nr, 2 — „Ecke Papenstrasse, 
Mark 73,009, 30,000, 15,000 u. . w, Telephon . N 


Ziehung am 27. februar 1896. ee, — I — 
L 0 0 1 E 3 u 3 M ar E Gerz ee ; FERNE . 


0 Here 0 | = Cetarrhen 
n 5 B. . Dussault. Koln. di jeder Art üben die denkbar beste 
MEERE ̃ p — ; - 10 

| 


— . © wem, ih, I Heilwirkung aus 
Für Garienliebhaber! Fo a 


4 : ri, SE Ds ächt 
dict Ba Unſere Preisvetzeichniſſe pro 1896 über 5 mer gl. Re 
Pflanzen und Samen }sliche | Blustenieiden | aſtillen 


ſind erſchienen und werden auf geit, Aufragen ſofort gratis zugeſandt 5 
Großer j 7 . 
Suriay 10, Peler Smith & Co. Hamburg, E 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, 


! . . 2 240 
ö giebt es kein Wirksameres Mittel! 


1 


Depöt in allen Apothek., Droger; u. Mincralwasserhdlg. à 85 Pr, P. Schachtel. 
1 . F Ä 


Vorzuglichen Num, Safchel R., Hochelegante Mas gengarderoben 
empfiehlt P. W. Kemp’s Filiaſe H. Rattey, für Damen nud Herren in allen Neuheiten empfiehlt 
n Bollwerk 32. eihweiſe A. Aae f e 
— VE Krautmarkt 11, 3 Tr. 


11 i R . LIE er 
Germania-Säle. 
Heute Dienſtag, den 18. Februar: 


[Groß. Faſtnachts⸗Ball. 


Die Ball⸗Muſik wird ausge, von der Pionier⸗Kapelle. 
Direktion: Ad, Bluhm. 
Aufang 8 Uhr. Entree für Herren 1,50 %, Damen 50 5. 
Ewald Ehre. 


Aanarien-Edelrollen Toncerthaus. 


leftonre weiche Sänger, vielf. m. I. Prei] Heute Dienstag, den 18. Februar, Abends 8 Uhr: 


ſen prümfirt, verſende u. Garantie für 247 ( 
Werth u. leb. Ankunft f. % 8 bis 20 geg. Novitäten Concert 


Steltin —New⸗ Vorl 
Hamburg Amerilig. 


Auskunft ertheilen . Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifen⸗ 


hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 
21K. Ä . I 


geläufige 
0. Das Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 


und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original» 


j 5 And ge 
N-F-W Faurräder ste! 
und Feuersgefahr versichert! 

nr N-F-W- Fahrräder 

did mach wie vor: 


Neu- Schnell!!! 
heiten pro 1896. Elegant! 
Kein Interessent versäume, eine Preis- 
liste einzufordern. £ 
Norddeutsche Fahrrad- Werke; Danzig. 


— 
os. 


Nähmaschinen 
für Familien u. jedes Gewerbe. 


i * iff 9 1 11. 7 50 des Grenadier⸗ Regiments 
3 N te Langſchi chen aus den weltberühmten Fabriken von ee Kamel, er 2 be . Offeney. 
—— Probebriefe à 1 Mark. — Ringſchiffchen Frister & Rossmann in f Billets a 40 9 im Vorverkauf. Kaſſenpreis 50 . 
Langenscheidt:“: Verl.-Buchhdlg., 2 r r Berlin und . M. Pfall 
Berlin SW 46, Hallesche St 17. £ = ff 5 5 f R 
i e len Strane 1 | Schwingſchiffchen in Kaiserslautern, Bibeln Centralhallen. 
nachweist, haben Viele, die num diese Briefe = 


(vibrating Schuttle) 


(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischer u’ F renden ee 


5 Große Specialitäten-Vorſtellung 


mit neuem Elite - Programm, 


N) tene Teſtam ente | e 15 80 D 


der Pantomimen-Geſellſchaft. Jenn Morie, 


Verwandlungs⸗Jongleur. Arthur Ernesty, 
Preuß. Haupt-Bibel-Gefellfchaft 


Hochdrahtkünſtler. Mätzi Schütz, Stoitim- 
Sonbrette. Max Walden, Original- Geſaugs⸗ 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


bumoriſt. Sophie Schultze, Liederſängerin. 
Prolongirt find: Miss ophelia mit ihren Kakadus 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Geschwister Norsinl. Greenfries, . 
Stadt- Theater 
Ein tüchtiger Gelbgießer 
wird verlangt von der 


Dienſtag: Grader Abonnementstag. 
Königlichen Werkſtätten⸗Inſpektion 


Dieſe Fabrikate ſind erwieſenermaßen den ſo häufig ‚angepriefenen amerikaniſchen Maſchinen an Dauer: 
haftigkeit, Zuverläſſigkeit und Ausſtattung bei Weitem überlegen. 
zentralspulen maschinen (Central Bobbin), Wheeler & Wilson vor 
Frister & Rossmann in Berlin, Wheeler & Wilson, Original, Bundschiffehenma- 
schinen „Phönix“, Webschiffehen maschinen „Noa && wietoria“, ferner 
Langschiſfehen maschinen „Stella & Dürkopp‘, 
Außerdem halte ich Lager in Langſchiffchenmaſchinen zum Preiſe von Mark 48 und 30 WIE, 
beſſere Qualität 80 und 2 Mk. Es find dies die Maſchinen, welche von Berlin aus von angeblichen 
Fabrikanten mit Vorliebe Lehrern, Beamten und Vereinen angeboten werden. Ich liefere dieſelben complett mit 
ſämtlichem Zubehör und eg — Ausſtattung. 
zr Reichhaltiges Lager in Erſatztheilen, Garnwinden, Nadeln, Oel ꝛc. Einzige Nä 9 
maſchinen⸗Handlung in Stettin und der Provinz Pommern, in welcher ſämtliche, auch die 
neueſten Syſteme der hervorragendſten Fabrikanten, er in hochfeiner, wie in gewöhnlich 
dauerhafter Ausſtattung vorräthig find und bei billigſter Preismotirung zu den entgegenkom⸗ 
mendſten Bedingungen abgegeben werden f 
eſichtigung meines Lagers geſtatte ich gern allen Intereſſenten, auch wenn dieſelben 
nicht augenblicklich Bedarf haben. 8 a 
Annahme von Reparaturen in meinen beiden Geſchäften. 


M. Clauss. Stettin, Nähmaſchinenhandlung, 


Zur Einsegnung 
außergewöhnlich billig; 
Kleiderstoffe: 


Schwarz und farbig Robe 6 Mtr. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00. 


Uenheiten in Frühjahrsſtoffen 
carirt, changeant u. genoppt Dir, v. 75 W an. 
Weisse Stickerei-Roben 
in neueſten Muſtern 4,50, 5,00 u. 6,00. 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00, u. ſ. w. 
Flanell - Unterröcke 


PR Zu kleinen Preiſen: ) 
Ehrliche Arbeit. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Wilken, 


Bellevue-Theater. 


mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. Breiteſtr. Mn Mittwochſtr. 15, zu Stargard i. Pomm. Dienſtag 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons unglltig.) 
Cachemirs u. Seidene Shawis | Ste der Großen Wollweberitraie. Nähe des Bollwerks. K 


Achtes Geſamt-Gaſtſpiel des 


Schlierseer Bauern - Theaters. 


Im Anstragſtüberl. 


Ländl. Volksſtück mit Gefang und Tanz in 4 Aktenſon 
Maximilian Schmid u. H. Neuert. 
Mittwoch 7½ Uhr: 9. Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


Jägerblut. 


Sonnab.: Unwiderrufl. letztes Gaſtſpiel der Schlierſrer. 

NB. Die vorbeſtellten Billets müſſen ausnahmsweise 
am Tage vor der Vorſtellung in Empfang ge⸗ 
nommen werden, andernfalls über dieſelben anderweitig 
verfügt werden muß. 


Coneordia- Theater, 
Heute Dienſtag: 
vv Große ae Porſtellung. K 
Neues glänzendes Programm! 
Senſationell! ar W me ration 
1 der. Beifall! - luder a 
a Marri und Metr. Aweiſo. 


Miejenterfolg! - Mies Kathi. icſenerfolg! 
BE der Vorſeelum R Ge. Faſtnachts Mia dtenbaſ 


Ich ſuche zum 1. April eine gut empfohlene 


. 
Kammerjungfer, 
die vorzüglich ſchneidert. a 
Frau von Bonin, 
geb. von Zanthier, 
Schönwerder b. Döli (Bomm). 


Eigarren⸗Reiſender 
für die Oſttour geſucht, welcher die Vrobinz Bons 
mern, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Polen und Schleſien be⸗ 
reits lange mit Erfolg bereiſt hat und bei der beſſeren 


Eine in allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist, 
dass die W assermesser un vollkommener Con- 
struetion sind und das einzige Mittel, das Zuviel- 
anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist nur 


« 7 f r f 
das Liebhenou sche Nebenschlussventil, 
D. R.-P. No. 69024 und 70604, 
was durch umfangreiche Versuche auf den Prüfungsstationen 
von vielen Wasserwerken und durch dreijährige praktische RS S 
Erfahrungen f gige llt ist 9 sn Händlertundſchaft gut eingeführt iſt. Die Stellung iſt 
rtahrungen festgestellt ist. dauernd und kann eventuell ſpäter angetreten werden. 
Der Preis für dieses Ventil, das auf der Nord-Ost- Ha 8 er A ni ge 
A . j ; önnen. © { 
deutschen Gewerbe- Ausstellung au Königsberg i. Pr. 1895 dag 5 Gehaltsanſprüche, Lebenslauf, Zeuguiß⸗ 
mit der Goldenen Medaille prämiirt wurde, ist für 20 auch 25 mm Wasser- 3 aasee 
messer 1 ab Königsberg i. Pr. netto Casse und eine einmalige Aus- A.-G., Dresden. 
gabe für eine lange Reihe von Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre Schleunizstzesucht 
durch verminderten Wasserzins voll bezahlt macht, r— hleunigstgesuche 
an he 1 5 2 an jed., auch d. kleinſten Orte, Herren z. 
Alleiniger Iuhaber des Patentes ist —— Io. Gigarten f. e, 1. Hamburger Haus an Private, 
- Joh. Gustav Meyer, Königsberg i Pr. Borchertstrasse RD 1 


irthe ꝛc. Vergtg. 11 1500. 0b. a Far, AT 
Vertreter in Stettin Wilh. Berndt, König-Albertstragse DEREN ER ei 355 ie 


4. -., Haniburg, 


in rößter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Wäsche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 

Damen⸗Hemden: 1,00, 1.25, 1.50. 


Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 1,00, 1,25, 1,50, 
—ů—— ͤÜ— 


Englische Tüll-Gardinen 
in neueſten Muſtern 20, 30, 40 9 u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


"Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


— - 


Die weltbetannte 


Beitfedern-Enbrik 
Guftap Luſtig, Berlin 8., Prinzenftr. 46, 


se 


